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Sehr geehrte Damen und Herren,

in den Einrichtungen der Erwachsenen- und Familienbildung im
Erzbistum Kéln waren im Jahr 2011 einige Hunderttausend Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zu Gast. Diese besuchten die Ver-
anstaltungen — etwa der theologischen, politischen und kulturellen
Bildung oder der Familienbildung — um Kenntnisse und Kompe-
tenzen zu erwerben und um Orientierung zu erhalten. Zur Siche-
rung der Qualitat dieser Veranstaltungen tragt ein umfangreiches
Angebot der Mitarbeiterfortbildung bei, das Sie in seiner aktuellen
Ausgabe in lhren Handen halten.

Dieses Programmheft unterstreicht die Bedeutung der Erwachse-
nen- und Familienbildung fiir das kirchliche Leben in unserem
Erzbistum. Sie stellt sich den aktuellen (An-) Fragen, erdffnet
Diskursraume und verdeutlicht die Relevanz der christlichen
Botschaft fur die unterschiedlichen Lebenszusammenhénge, in
denen wir stehen. Kritische Themen werden ebenso aufgegriffen
wie zukunftsweisende.

Entsprechend finden Sie eine Reihe von Veranstaltungen, die der
Pravention von sexuellem Missbrauch dienen. Die Rechte von
Schutzbefohlenen werden zur Geltung gebracht. Der kirchliche
Dialogprozess findet seinen Widerhall, wenn nach dem
Miteinander der unterschiedlichen kirchlichen Dienste gefragt
wird.

Die anstehenden Jubilden des 2. Vatikanischen Konzils werden in
den Blick genommen und flihren im Jahr 2012 in eine Reflexion
dartiber, welchen Herausforderungen sich die Verkiindigung der
Kirche in den kommenden Jahren stellen muss.

Wir laden Sie, die haupt- und vor allem nebenamtlichen bzw.
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein, im kommen-
den Jahr an den FortbildungsmaBnahmen teilzunehmen. Verste-
hen Sie unsere umfangreiche Planung auch als Wertschatzung
lhrer Arbeit in und fiir die Bildungseinrichtungen unseres Erzbis-
tums. Wir danken bereits jetzt fir ihr Interesse und freuen uns auf
Ihre rege Teilnahme.

KolIn, im Advent 2011
Msgr. Robert Kleine
Leiter der Hauptabteilung Seelsorge



Theologische Bildung

Im Jahr 2012 ist die Geschichte der Kirche ebenso présent wie ihre
Zukuntt. Das II. Vatikanische Konzil und seine Rezeption ist ein Gene-
ralthema in den kirchlichen und theologischen Foren — damit zusam-
menhéngend aber auch die Frage, wie der Glaube heute und zukiinftig
glaubwiirdig verkiindet werden kann, etwa unter der Uberschrift einer
Neuen Evangelisierung. Die Veranstaltungen der theologischen Mitar-
beiterfortbildung fiir das Bildungswerk der Erzdiézese Kdln stellen sich
dieser gegenwartigen Verdichtung kirchlicher Vergangenheit und Zukunft.
Auf der Grundlage der Konzilstexte wird z.B. der Bedeutung der Laien im
kirchlichen Leben nachgegangen. Eine andere Veranstaltung thematisiert
die Liturgiereform und ihre Bedeutung fiir das kirchliche Leben. Die welt-
und ortskirchlichen Bemiihungen um eine Verlebendigung des Glaubens
sind Thema einer Tagung, die nach der Rolle der Erwachsenenbildung im
Kontext einer Neuen Evangelisierung fragt und zugleich eine Positions-
bestimmung vornimmt.

Weitere Veranstaltungen, behandeln den Dialog mit einer multireligidsen
und multikulturellen Gesellschaft. Diese Selbstvergewisserung im Ange-
sicht des Anderen wird erganzt durch ein Angebot, das zum internen
Gesprach (iber Themen des Glaubenslebens einladt.

In dieser Fiille und Vielfalt werden aktuelle Themen von gesamtkirchli-
cher Bedeutung innerhalb des Bildungswerks der Erzdiozese reflektiert
und rezipiert, um Impulse fiir die gemeindliche Bildungsarbeit zu setzen.

Interreligiose Kompetenz fiir Hauptamtliche

im kirchlichen Dienst — Aufbaukurs

Prof. Dr. Josef Freise, Dr. Coletta Damm, Werner Hébsch,

Dr. Thomas Lemmen, Ute Gau

Dieser Aufbaukurs richtet sich an Absolventen der Qualifizierung 'Interre-
ligise Kompetenz fiir Hauptamtliche im kirchlichen Dienst, die in den
vergangenen Jahren mehrfach durchgefiihrt wurde. Eingeladen sind aber
auch Personen, die an vergleichbaren Fortbildungen teilgenommen
haben und in Ihrer beruflichen Tatigkeit durch interreligidse Fragestellun-
gen herausgefordert sind. Im Mittelpunkt des Aufbaukurses steht die
Bearbeitung von Problemstellungen des beruflichen Alltags sowie die
Vertiefung relevanter Themen.

Es laden ein: Bildungswerk der Erzdiozese Kdln, Caritasverband fir das
Erzbistum Kéln, KatHO NRW Abteilung KéIn sowie Referat Dialog und
Verkiindigung in der Hauptabteilung Seelsorge.

Mi 25. Jan.- Do 26. Jan., 09:00 -17:00 Uhr und

Mi 28. Mrz. - Do 29. Mrz., 09:00 - 17:00 Uhr
Katholisch-Soziales Institut, Selhofer Str. 11, 53604 Bad Honnef
Kursleitung: Dr. Thomas Lemmen Tel.: 0221/ 1642-7202
Preisgruppe: 150 €, Veranstaltungs-Nr.: 482602033



Alpha und Omega. Gesprachskreis zu aktuellen

Kirchen- und Glaubensthemen

Dr. Philipp Wittmann

Dieser Gespréachskreis bietet die Gelegenheit, sich tiber aktuelle Fragen
des kirchlichen Lebens auszutauschen. Ausgehend von inhaltlichen
Impulsen oder auf der Grundlage von Textarbeit werden Ereignisse und
Entwicklungen diskutiert und damit die Auskunftsfahigkeit der Teilneh-
mer/innen gestarkt. Ausdriicklich sind Mitarbeiter/innen ohne theologi-
sche Vorkenntnisse eingeladen.

Mi 1. Feb. und Mi 25. Apr. und Mi 4. Jul., jeweils 09:30 - 12:00 Uhr
HPM, NPM,

Erzbischofliches Generalvikariat, Marzellenstr. 32, 50668 Koln
Kursleitung: Dr. Philipp Wittmann Tel.: 0221 / 1642-1865
Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 582602032

Spurensuche

Religiose Themen und Fragen im aktuellen Spielfilm
Referenten/innentag

Dr. Thomas Kroll

Filme eroffnen Lebenswelten, erzahlen von Gliick und Ungliick im Leben,
von Menschen auf der Suche nach ihrem Lebensweg, vom sozialen
Miteinander, von unterschiedlichen Kulturen. In solchen Kontexten wer-
den Gott und Religion explizit und implizit thematisiert.

Das wird anhand von Filmausschnitten vorgestellt und verdeutlicht.
Ferner wollen wir im Gespréch der Frage nachgehen, inwiefern lber das
Medium (Spiel-) Film religiése Fragen vermittelt werden kénnen.

Im Anschluss daran werden Angebot und Mdglichkeiten der Medienzent-
rale des Erzbistums Kéln erlautert.

Fr2. Mrz., 18:00 - 22:00 Uhr

Referent/innen Theologie, Literatur, Kunst,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Claudia Mies Tel.: 0221 / 1642-1422
Preisgruppe: kostenfrei, Veranstaltungs-Nr.: 582602027
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Kirchenraume als Bestattungsorte:

Neue Heimat angesichts des Todes?

Prof. Dr. Reiner Sérries

Eine sich verandernde Bestattungskultur, die gekennzeichnet ist durch
den Rickgang christlicher Beerdigungen und den Anstieg anonymer
Beisetzungen, fordert Theologie und Kirche zur Suche nach neuen Orten
fir die Toten und kiinftigen Wegen ihrer Beisetzung heraus.

Kirchen als Kolumbarien — der Umbau von Kirchenrdumen zu Bestat-
tungskirchen wird zunehmend als neue Méglichkeit fiir christliche Beiset-
zungen und Alternative zur Friedhofskultur diskutiert. Die Veranstaltung
fragt nach geschichtlichen Traditionen und Entwicklungen der Beisetzung
in Kirchen, nach ihrer gegenwartigen Einbindung in pastoraltheologische
Gesamtkonzepte angesichts des gesellschaftlichen Wandels und nicht
zuletzt nach Kriterien fiir die kiinstlerische Gestaltung von Kolumbarien
als zentralen Erinnerungsorten. Zur Beurteilung des Modells der Bestat-
tungskirche wird zu diskutieren sein, ob der kirchliche Sakralraum hier
zweckentfremdet und kommerzialisiert wird oder ob er zeitgemale,
lebensnahe Perspektiven kirchlichen Umgangs mit den Toten und Trau-
ernden erdffnen kann.

Do 22. Mrz., 09:30 - 13:00 Uhr

HPM, NPM, Kirchenfiihrer/innen,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Dr. Irene Kann Tel.: 0221/ 1642-1177
Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 682602065

Dienst, Vollmacht und Macht im Christentum.

Uberlegungen aus neutestamentlicher Sicht

Prof. Dr. Rudolf Hoppe

Macht ist heutzutage ein vorwiegend negativ besetztes Wort. Wir reden
lieber von 'Einfluss'. Dennoch ist die Auslibung von 'Macht' unumgéang-
lich. Jesus hat Macht ausgeiibt, die Menschen zu entdamonisieren, er
setzt seine Macht fir die Gewinnung menschlicher Freiheit ein. Paulus
versucht sich mit seinem Christentumskonzept innerkirchlich durchzuset-
zen. Welche Macht und 'Vollmacht' ist ihm gegeben, wie weit geht seine
apostolische Kompetenz? SchlieBlich: In welchem Verhaltnis steht die
sich bildende Gemeindestruktur zur legitimen Macht und wie stellt sie
sich realiter dar?

Mit den Antworten auf diese Fragen sollen MaRstabe fiir die Lésung
heutiger Problemstellungen gewonnen werden. Denn fiir die Problemati-
sierung innerkirchlich beanspruchter oder anwendbarer Macht liefert das
Neue Testament entscheidende Kriterien.

Prof. Dr. Rudolf Hoppe ist em. Professor fiir Exegese des Neuen Testa-
ments an der Universitat Bonn.

Fr 30. Mrz., 09:30 - 12:30 Uhr

HPM, NPM,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Dr. Philipp Wittmann Tel.: 0221 / 1642-1865
Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 682602020



http://www.theologie.uni-erlangen.de/lehrstuhl-fuer-christliche-archaeologie-und-kunstgeschichte/prof-dr-reiner-soerries.html
http://www.ktf.uni-bonn.de/Einrichtungen/neutestamentliches-seminar/personen/prof.-em.-dr.-rudolf-hoppe

Kath. Erwachsenenbildung im Erzbistum Koin

Bildung in 6ffentlicher Verantwortung

Prof. Dr. Dieter Nittel, Prof. Dr. Klaus Meisel, N.N.

Ankntipfend an die Studienwoche 2009, die sich mit den Grundanliegen

katholischer Erwachsenenbildung auseinandergesetzt hat, geht es in der

diesjahrigen Studienwoche um die zahlreichen Transformationen der

institutionell-politischen Rahmenbedingungen fiir alle Bildungsbereiche

von Friihpadagogik bis Hochschulbildung und insbesondere fiir die

Weiterbildung. Daraus folgend betrachten wir den Wandel der Lehr- und

Lernkulturen und beschéaftigen uns exemplarisch mit Fragestellungen wie:

Lehren und Lernen im geschlechtsspezifischen Kontext

Bildung é&lterer Menschen

Lehren und Lernen unter inklusiven Bedingungen

,Bildung virtuell: Stellenwert von medienunterstiitztem Lehren und

Lernen

» Bildung leibhaftig” — Lehren und Lernen in konkreten unvermittelten
personalen Kontexten.

Die Transformationen werden in christlicher Perspektive reflektiert. Zum

Ende der Studienwoche riickt die Frage in den Mittelpunkt, wie sich die

Profession des Weiterbildners in den nachsten Jahren entwickeln wird.

Mo 23. Apr.- Do 26. Apr., 10:00 - 15:30 Uhr

Hauptamtliche Padagogische Mitarbeitende der kath. Erwachsenen-,

Familienbildung im Erzbistum Kéln

Haus Maria in der Aue, In der Aue 1, 42929 Wermelskirchen

Kursleitung: Dr. Philipp Wittmann Tel.: 0221 / 1642-1865

Preisgruppe: 9, Veranstaltungs-Nr.: 782602070

VYV VY

Hinweis:

Exerzitien - Meditation - Spiritualitat

Aus dem Alltag aussteigen. Das Leben in Ruhe betrachten. Gott lau-
schen. Den Heiligen Geist spiren. Den Glauben neu denken. Konzentrie-
ren. Schweigen dben. Horen tben. Beten. Nehmen Sie sich Zeit sich zu
besinnen, liber Gott und die Welt nachzudenken, zu beten und zu medi-
tieren, sich auf Gott hin zu 6ffnen.

Wir laden ein

»  zu Exerzitien- und Meditationskursen

»  zu Exerzitien fir Erwachsene

»  zu Exerzitien im Alltag

»  Kloster auf Zeit.

Informationen zu allen angebotenen Kursen und Veranstaltungen finden
Sie in der aktuellen Broschiire: Exerzitien, Besinnung, Meditation 2012
Diese Broschiire kdnnen Sie gemne bestellen:

Erzbischéfliches Generalvikariat Kdln / HA-Seelsorge / Stabsstelle Spiri-
tualitat und Gottesdienst -Geistliches Leben-

Frau Sandra Behrendt, Telefon: 0221/1642-1455,

E-Mail: sandra.behrendt@erzbistum-koeln.de

Unter der Internetadresse www.exerzitien.info finden Sie Informationen
Uber Exerzitien und Exerzitienhauser aus deutschen und Gsterreichischen
Diézesen.
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http://www.uni-frankfurt.de/fb/fb04/personen/nittel.html
http://www.denk-doch-mal.de/node/155
mailto:sandra.behrendt@erzbistum-koeln.de
http://www.exerzitien.info/

Liturgie als Quelle und Héhepunkt — Konzilsrhetorik

oder ergriffene Chance?

Dr. Alexander Saberschinsky

Im Jahr 2012, am 11.Oktober, jahrt sich zum 50. Mal die Eréffnung des 2.
Vatikanischen Konzils. Als erste Konstitution wurde diejenige uber die
Heilige Liturgie, Sacrosanctum Concilium, verabschiedet. Damit war der
entscheidende Schritt hin zur Liturgiereform der nachfolgenden Jahre
getan.

Wie ist aus dem Abstand eines halben Jahrhunderts diese Konstitution
samt der Reform zu bewerten? Verstehen und feiern wir die Liturgie als
Quelle und Hohepunkt (SC 10) des kirchlichen Lebens? Oder bedarf die
Reform einer Reform? Wenn ja, in welche Richtung?

Im Rahmen dieser Fortbildung werden die theologischen Grundlagen der
Reform ebenso thematisiert wie die praktischen Konsequenzen. Zur
Sprache kommen die gegenwartige Diskussion um die Eucharistiefeier
und die Wiederbelebung des alten tridentinischen Ritus. Dabei werden
die Chancen deutlich, die in der lebendigen Feier der Liturgie liegen, um
den Glauben in unseren Gemeinden zu vertiefen.

Dr. Saberschinsky ist Lehrbeauftragter der Katholischen Hochschule
NRW und Liturgiereferent in der Hauptabteilung Seelsorge.

Di 15. Mai., 09:30 - 12:30 Uhr

HPM, NPM,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Dr. Philipp Wittmann Tel.: 0221 / 1642-1865

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 882602042

Laien in der Kirche — bevormundet oder miindig?

Dr. Sven Anuth

Die Aufregung um die sogenannte 'Laien-Instruktion' von 1997, die Kon-
flikte im Rahmen der Strukturveranderungen in den Seelsorgebereichen
sowie die Auseinandersetzung um die Neuordnung des Laienapostolats
im Bistum Regensburg zeigen, wie aktuell die Frage nach der Stellung
der Laien in der katholischen Kirche bis heute ist.

Was versteht die Kirche unter dem Begriff 'Laie'? In welchem Rahmen
bewegt sich die vom Zweiten Vatikanischen Konzil ausdriicklich aner-
kannte spezifische Verantwortung der Laien in Kirche und Welt? Welche
Stellung, welche Rechte und Pflichten haben Laien nach dem geltenden
Kirchenrecht? Welche Aufgaben und Mitwirkungsmdglichkeiten stehen
ihnen offen? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt der Fortbildung und
sollen einer Klarung zugefiihrt werden.

Dr. Anuth ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl fiir Kirchenrecht
an der Katholisch-Theologischen Fakultat der Universitat Bonn.

Mi 5. Sep., 09:30 - 12:30 Uhr

HPM, NPM,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Dr. Philipp Wittmann Tel.: 0221 / 1642-1865
Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 882602041


http://www.saberschinsky.de/leben.html
http://www.ktf.uni-bonn.de/Einrichtungen/kirchenrecht/mitarbeiter-innen/dr.-bernhard-anuth

Erwachsenenbildung im Kontext einer Neuen

Evangelisierung

Prof. Dr. Hans-Joachim Sander, u. a.

Das Thema einer Neuen Evangelisierung riickt auf welt- wie auf orts-
kirchlicher Ebene zunehmend in den Fokus kirchlichen Handelns. Es wird
deutlich, dass es dabei nicht um punktuelle Projekte geht, sondern um
das Wesen des christlichen Lebens.

In diesem Zusammenhang kommt der Erwachsenenbildung als pastora-
lem Handlungsfeld eine wichtige Bedeutung zu: sowohl aufgrund ihrer
subsidiaren Funktion mit Blick auf die Kirchengemeinden als auch auf-
grund ihrer Scharnierfunktion mit Blick auf das Verhaltnis von Kirche und
Gesellschaft.

Im Rahmen der Tagung sollen Bedeutung und Rolle der Erwachsenen-
bildung im Kontext einer Neuen Evangelisierung bedacht und diskutiert
werden. Dariiber hinaus steht die Praxis im Zentrum: Kursmodelle wer-
den prasentiert, die erfolgreich in die Gemeinden wirken oder von Fern-
stehenden angenommen werden.

Fr21. Sep., 09:30 - 16:00 Uhr

HPM, NPM,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn
Kursleitung: Dr. Philipp Wittmann Tel.: 0221 / 1642-1865
Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 982602044

"Der Mensch ist, was er isst". Ethische und

anthropologische Dimensionen der Erndhrung

Dr. Heike Baranzke

Lebensmittelvernichtung und Hungerkatastrophen gehdren zur span-
nungsvollen Wirklichkeit in unserer einen Welt. In vielfacher Weise liegen
Leben und Tod in der Frage der Erahrung beieinander. Schon Albert
Schweitzer quélte die Tatsache, dass das Leben stets auf Kosten ande-
ren Lebens sein Dasein fristet.

Was kann vor diesem Hintergrund Ludwig Feuerbachs Diktum 'Der
Mensch ist, was er isst' bedeuten? — Die Entdeckung vielféltiger sozia-
ler, bioethischer, philosophischer und religidser Dimensionen des
Menschseins und die Entwicklung eines vertieften Verstandnisses von
Ernahrung sind die Ziele in diesem Seminar.

Dr. Heike Baranzke ist Lehrbeauftragte fiir Theologische Ethik an der
Bergischen Universitat Wuppertal sowie Wissenschaftliche Mitarbeiterin
am Lehrstuhl fir Moraltheologie der Universitat Bonn.

Di 30. Okt., 09:30 - 12:30 Uhr

HPM, NPM,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn
Kursleitung: Dr. Philipp Wittmann Tel.: 0221 / 1642-1865
Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 982602043
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http://www.uni-salzburg.at/portal/page?_pageid=148,71208&_dad=portal&_schema=PORTAL
http://www.moraltheologie.uni-wuppertal.de/

Wertebegriindung, Wertebildung und wertegebundenes
Handeln in der religioés und kulturell offenen

Gesellschaft. Internationaler Kongress

Prof. Dr. Josef Freise, Werner Hobsch u. a.

Religionen in ihrer Vielfalt tragen zur Gestaltung des gesellschaftlichen
(Zusammen-) Lebens in einem erheblichen MaRe bei. Sie pragen soziale
Raume, Lebenswelten und Werthaltungen. Im Rahmen dieses internatio-
nalen Kongresses werden Bedeutung und Rolle von Religionsgemein-
schaften zur Wertebegriindung, -bildung und -vermittlung in Mitteleuropa
dargestellt und diskutiert.

Veranstalter sind: Bildungswerk der Erzdiézese Kéln, Caritasverband fiir
das Erzbistum Kéln, KatHO NRW Abteilung KéIn, Referat Dialog und
Verkiindigung in der Hauptabteilung Seelsorge, Synagogen-Gemeinde
KolIn, Zentrum fiir Islamische Theologie in Miinster

Mo 26. Nov.- Mi 28. Nov., 11:00 - 12:00 Uhr

HPM, NPM,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn
Kursleitung: Dr. Philipp Wittmann Tel.: 0221 / 1642-1865
Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 10B2602045

Hinweise zu den Preisgruppen

A B c
Preisgruppe 1 60 € 40€ 15€
incl. Verpflegung (keine Ubernachtung):
Preisgruppe 2 125€ 75€ 25€
Preisgruppe 3 250 € 150 € 50 €
incl. Verpflegung und Ubernachtung:
Preisgruppe 6 240 € 145 € 48 €
Preisgruppe 7 330€ 200 € 66 €
Preisgruppe 8 540 € 300 € 135 €
Preisgruppe 9 900 € 500 € 175 €
Preisgruppe 10 220€ 125 € 75€
Preisgruppe 11 330€ 200 € 100 €

Fir langere Qualifizierungskurse gelten besondere Gebiihren.

10



http://www.katho-nrw.de/koeln/studium-lehre/lehrende/hauptamtlich-lehrende-im-fachbereich-sozialwesen/freise-josef-prof-dr-paed-dipl-theol/
http://www.ohne-gott.de/

Orte des kulturellen Gedachtnisses und der Andacht
Fiihrungen in Kirchen

Fuhrungen in Kirchen zeigen die enge Verbindung von Glauben und

Raum, von Tradition wie gesellschaftlichen Entwicklungen und der Sehn-

sucht nach dem Sakralen.

Die Qualifizierung zur Kirchenfiihrerin und zum Kirchenfiihrer vernetzt
daher architektonische, kunstgeschichtliche, theologische und didakti-
sche Kenntnisse, um eine fundierte Begleitung von Besuchern im Kir-

chenraum und der kirchlich gepragten Kulturlandschaft zu gewéhrleisten.

An den vier Wochenenden wird ein chronologisch orientierter Einstieg in
die Zeitgeschichte, Kunstgeschichte und Theologie geboten. Beginnend

mit dem Christentum der Friihzeit wird der Bogen bis in das 21. Jahrhun-

dert gespannt. Vier Studientage runden mit Exkursionen und Glaubens-
wissen die Ausbildungswochenenden ab. Das Konzept ist modular auf-
gebaut und kann als gesamter Block oder als einzelnes Wochenende
besucht werden. Damit stehen die einzelnen Module auch Interessenten
offen, die sich fortbilden und das eigene Wissen kontinuierlich erweitern
mdchten. Nach Wahrnehmung aller Module des Grundkurses - vier
Wochenenden und vier Exkursionen - erhalten die Absolventen/innen
eine qualifizierte Abschlussbescheinigung.

Module

1. Modul: Anfange des Christentums bis zum beginnenden Mittelalter,
23.11. bis 25.11.2012

2. Modul: Mittelalter, 8.3. bis 10.3.2013

3. Modul: Reformation und Gegenreformation, 24.5. bis 26.5.2013

4. Modul: Sakularisation bis 21. Jahrhundert, 15.11. bis 17.11.2013

jeweils Freitag von 17.00 Uhr bis Sonntag um 16.00 Uhr.

Themen pro Modul.

Geschichte, Kirchen- und Kunstgeschichte

Theologie und Glaube

Architektur und Baugeschichte

Liturgie und Kirchenraum

Bildsprache und Symbolik

Didaktik, Rhetorik und Kérpersprache

Versicherungs-, Rechtsfragen und Werbung

Es laden ein: Katholisch-Soziales Institut, Bad Honnef, Thomas-Morus-
Akademie, Bensberg, Bund Heimat und Umwelt, Bildungswerk der
Erzdidzese Kéln

Kursleitung: Renate Goretzki Tel.: 02224-955-469

Preisgruppe: auf Anfrage, Veranstaltungs-Nr.: 11 KSI
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Kulturelle Bildung

Literatur und Kunst thematisieren das Lebensgefiihl und den Fragehori-
zont des heutigen Menschen. Sinn und Ziel des Lebens, Liebe und
Glick, Schuld, Tod und Hoffnung - existentielle Fragen des Menschen
werden in sékularer Sprache und Form kiinstlerisch verdichtet und be-
wusst gemacht. Hier finden sich auch Spuren der Religion und christli-
cher Tradition.

Die Mitarbeiterfortbildungen im Bereich Literatur gehen diesen Spuren in
der Literatur fremder Kontinente und aktueller Neuerscheinungen nach.
Wir konzentrieren uns dabei in diesem Jahr auf Neuseeland, das Gast-
land der Frankfurter Buchmesse und auf das Thema Provinz als literari-
scher Ort. Die Einfiihrung in die Gegenwartslyrik prasentiert Texte, die
durch ihre Form besonders zum Nachdenken Giber den Sinn des Lebens
anregen.

Im Bereich Kunst bieten wir lhnen 2012 zwei Fortbildungen an, in denen
die Natur als besonderer Erfahrungsort im Vordergrund steht. Wir gehen
aktiv auf Spurensuche nach Inspiration und Spiritualitat: Wir beschreiten
einen zeitgendssischen Kreuzweg und gehen durch den von Kiinstlerin-
nen und Kuinstlern gestalteten Landschaftsraum der Raketenstation
Hombroich. Ziel ist es, ein Gespiir fiir versteckte Symbole und Zeichen zu
entwickeln, die Sinneserfahrungen zu intensivieren und aktuelle kiinstle-
rische Positionen vorzustellen.

'Zeichen der Passion' — Historische und aktuelle

Kreuzwege

Prof. Dr. Thomas Sternberg

Der in KdIn lebende Kiinstler Ulrich Dohmen hat einen Bildzyklus ge-
schaffen, der sich an den Stationen des Leidensweges Jesu Christi
orientiert. Anstelle einer abbildhaften Schilderung der Passion, verwen-
dete Dohmen sparsame Zeichen, Symbole und Farbakzente auf sonst
monochromen Leinwénden. Nach dem gemeinsamen Besuch der Aus-
stellung Ulrich Dohmens ,Zeichen der Passion®im Wuppertaler Stadt-
haus, fiihrt der Referent in die seit dem 4. Jahrhundert bestehende Tradi-
tion des Kreuzwegs und in die liturgische Entwicklung der Kreuzweg-
andacht ein. Anschlieend werden Fragen nach dem zu Grunde liegen-
den Gottesbild in verschiedenen Kreuzwegen, dem heutigen Umgang mit
Schuld und Bufe sowie die Auseinandersetzung zwischen Realismus
und Abstraktion erdrtert. Prof. Sternberg ist Honorarprofessor fiir Kunst
und Liturgie an der Universitat Miinster und Direktor der Katholisch-
Sozialen Akademie FRANZ HITZE HAUS, Minster. Zum Thema Kreuz-
weg verdffentlichte er zahlreiche Texte. Der Kreuzweg gehort zur Reihe
der ausleihbaren Ausstellungen des Bildungswerks der Erzdiozese Kdln.
Mi 7. Mrz., 09:30 - 13:00 Uhr

Bildungsverantwortliche, Kulturreferentinnen,

Stadthaus Wuppertal, Laurentiusstr. 7, 42103 Wuppertal

Kursleitung: Dr. Ursula Krohn Tel.: 0221 / 1642-1247

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 12B2602023
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Natur in der Kunst / Kunst in der Natur

Land Art als kontemplativer Erfahrungsort am Beispiel der
Raketenstation Hombroich

Mareike Fénger

Das Museum Insel Hombroich und die Raketenstation gehdren zu einem
urspringlich Mitte der 1980er Jahre gegriindeten Kulturraum bei Neuss,
in dem sich Architektur, Skulptur und Kunst auf einzigartige Weise mit
einer vorhandenen idyllischen Landschaft verbinden. Das Gelande der
Raketenstation wurde dabei von einem ehemaligen kargen Militarbezirk
in ein von Kiinstlern und Architekten gestaltetes Gesamtkunstwerk ver-
wandelt. Die gesamte Anlage kann von den Besuchern als ein Ort der
Kontemplation wahrgenommen werden. Dabei vertieft ihre &sthetische
Gestaltung die Selbstreflexion, den Blick auf die Vergénglichkeit des
Lebens und die Geschichte und physische Realitét des Ortes. Der Rund-
gang ladt ein zu hinterfragen, wie etwa verschiedene Orte unser Fiihlen,
Denken und Handeln beeinflussen oder wie uns die Kraft der Natur und
die kiinstlerische Gestaltung fir Sinnfragen sensibilisieren. Die Referentin
Mareike Fanger ist Architektin und Kunsthistorikerin. Wetterfeste Klei-
dung sowie Tagesverpflegung sind mitzubringen

Di 25. Sep., 10:00 - 16:30 Uhr

Referent/innen fiir Kunst und Familienbildung,
Museumsinsel Hombroich, Minkel 2, 41472 Neuss
Kursleitung: Beatrix Herling Tel.: 0221 / 1642-1243
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 1382602022

Boys only — Lesefdrderung fiir Jungen

Manfred Theisen

Jungen lesen - aber sie lesen anders. Worin genau besteht der Unter-
schied zum Leseverhalten von Madchen? Um Jungen den Spaft am
Lesen zu vermitteln und zu erhalten, muss das Wissen um diesen Unter-
schied in das Leseforderungsangebot fiir Jungen einflieRen.

In dieser Veranstaltung werden wir Wege der Leseférderung erarbeiten,
die Jungen in ihrem spezifischen Leseverhalten bestarken und ihnen
damit die Moglichkeit geben, sich in der gesamten Lesewelt zurechtzufin-
den.

Sa 24. Mrz., 09:30 - 16:30 Uhr

Literaturreferenten/innen, KOB-Mitarbeiter/innen,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Elke Wachner Tel.: 0221 / 1642-1840

Preisgruppe: 2 (flir KOB-Mitarbeiter/innen kostenfrei), Veranstaltungs-Nr.:
13B2502071
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http://www.blick-fänger.de/ein.html

Friihjahrsnovitaten

Dr. Doris Maurer

Was gibt's nach der Leipziger Buchmesse Neues auf dem Biichermarkt?
Viel zu viel, um ganz alleine aus der Fille des Angebots wichtige und
lesenswerte Titel herauszufiltern.

Dr. Doris Maurer kommentiert eine Anzahl der Neuerscheinungen. Ihre
Empfehlungen bieten eine gute Grundlage fiir Entscheidungen zum
Bestandsaufbau der KOB, fiir Literaturgespréachskreise oder andere
Veranstaltungen im Literaturbereich sowie den einen oder anderen Tipp
'von Leser zu Leser'.

Di 24. Apr., 18:00 - 21:00 Uhr

Literaturreferenten/innen, KOB-Mitarbeiter/innen,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln

Kursleitung: Elke Wachner Tel.: 0221/ 1642-1840

Preisgruppe: 1 (fir KOB-Mitarbeiter/innen kostenfrei), Veranstaltungs-Nr.:
14B2402001

Neuseeland — Aotearoa

Gastland der Frankfurter Buchmesse 2012

Prof. Dieter Riemenschneider, Jan Kemp

Die Frage nach der nationalen Identitat ist ein wichtiges Thema in der
Literatur Neuseelands (Aotearoas), denn das Land hat eine multikultu-
relle Gesellschaft in postkolonialer Zeit. Zwei Sprachblocke stehen sich
gegenliber: die Pakeha ('weile') Literatur mit Vertretern wie z.B. Kathe-
rine Mansfield und Janet Frame und die Maoriliteratur mit Vertretern wie
z.B. Witi lhimaera und Patricia Grace. Beide Sprachblécke werden in der
geschichtlichen Entwicklung dargestellt mit besonderem Blick auf die
Gegenwartsliteratur.

Ein weiterer Schwerpunkt wird auf der Lyrik liegen:

Die neuseelandische Dichterin Jan Kemp wird Texte auf Deutsch und
Englisch lesen und kommentieren.

Sa 5. Mai., 10:00 - 17:00 Uhr

HPM, Referenten aus dem Fachbereich Literatur, KOB-Mitarbeiterfinnen,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln

Kursleitung: Claudia Mies Tel.: 0221 / 1642-1422

Preisgruppe: 2 (fir KOB-Mitarbeiter/innen kostenfrei), Veranstaltungs-Nr.:
14B2602028
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'Leeres Land. Gras und grauer Himmel' (G. Bakker)
Provinz als literarischer Ort

Birgit Christian

So wie der Niederlander Gerbrand Bakker verlegen auch viele deutsche
Autoren in ihren aktuellen Romanen und Erzahlungen den Ort der Hand-
lung in die Provinz. Sie schildern landliche Lebensentwiirfe mit ihren
Chancen und Problemen oder erzahlen von Helden, die aus der Grof-
stadt in ihren Heimatort zurlickkehren. Dabei wird der Gegensatz von
Metropole und Provinz thematisiert, Konflikte zwischen individueller
Lebenserfiillung und familidren Wurzeln treten zutage.

Woher kommt die neue Vorliebe fiir Land und Kleinstadt? Welche literari-
schen Vorbilder gibt es, und was sagt dieser Trend aus tber das Bild des
Menschen in der Literatur, wenn eine Kategorie wie 'Heimat' wieder in
den Blick gerét? .

Die Veranstaltung gibt einen Uberblick tiber das Thema und stellt u.a.
Biicher von Gerbrand Bakker, Andreas Maier, Moritz Rinke, Julia Schoch,
Norbert Scheuer und Judith Zander vor, die auf vielfache Weise in Lite-
raturkreisen und Blichereien eingesetzt werden kdnnen.

Sa 2. Jun., 10:00 - 17:00 Uhr

HPM, Referenten aus dem Fachbereich Literatur, KOB-Mitarbeiterfinnen,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Claudia Mies Tel.: 0221 / 1642-1422

Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 1582602030

Mach dein eigenes Buch

Melanie Hoessel

Von der Ideenfindung iiber Schreibférderung, lllustration der Texte durch
Linoldrucke, Bindung des Buches mit Nadel und Zwirn bis zur Organisa-
tion einer kindgerechten Lesung werden in diesem Praxisseminar Tech-
niken vermittelt, die zeigen, wie einfach es ist, mit Kindern eigene indivi-
duelle Biicher zu erstellen.

Do 21. Jun., 18:00 - 21:15 Uhr

Literaturreferenten/innen, KOB-Mitarbeiter/innen,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Elke Wachner Tel.: 0221 / 1642-1840

Preisgruppe: 1 (fir KOB-Mitarbeiter/innen kostenfrei), Veranstaltungs-Nr.:
15B7602002
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Spannend und gut vorlesen — wie geht das?

Barbara Zoschke

Das Vorlesen ist firr Kinder der erste Einstieg in die Welt der Geschich-
ten. Die Art des Vorlesens entscheidet, ob ein Kind langfristig Zugang
dazu findet oder nicht. In diesem Seminar geht es um Vorlesetechniken
und Stimmmodulation.

Es gibt Gelegenheit, an selbst ausgewahlten Texten vorlesend zu arbei-
ten. Dabei werden Unsicherheiten aufgefangen und gewinnbringend fir
das Entfalten eigener Moglichkeiten nutzbar gemacht.

Sa 1. Sep., 09:30 - 16:30 Uhr

Literaturreferenten/innen, KOB-Mitarbeiter/innen,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln

Kursleitung: Elke Wachner Tel.: 0221 / 1642-1840

Preisgruppe: 2 (fir KOB-Mitarbeiter/innen kostenfrei), Veranstaltungs-Nr.:
1682602067

Proliko®

Intensivkurs Literaturgesprache

Orientierungsseminar

Horst Patenge, N. N.

Lesen macht Lust, Uiber das Gelesene zu sprechen und eigene Leseer-
lebnisse mit anderen zu teilen.

Unter einer kompetenten Leitung kommen Teilnehmer am Literaturge-
sprachskreis dem eigenen Leseerleben auf die Spur; sie lernen, wie der
Text und eigene Leseerfahrung gleichermafen zu ihrem Recht kommen.
Die Kompetenz, solchermalien teilnehmerzentrierte Gespréche zu leiten
und kreativ mit Literatur umzugehen, vermittelt und trainiert der Intensiv-
kurs.

Das Orientierungsseminar dient dem Kennenlernen des Fortbildungskon-
zeptes. Das teilnehmerzentrierte Gruppengesprach iber Literatur sowie
der kreative Umgang mit Texten werden an praktischen Beispielen er-
probt. Die Teilnahme wird bescheinigt.

Der Aufbaukurs umfasst vier Wochenendveranstaltungen in 2013 (Ter-
mine werden noch bekanntgegeben) in einer konstanten Gruppe von ca.
15 Personen. Die Anmeldung kann deshalb nur fiir alle vier Wochenen-
den zusammen erfolgen und setzt den Besuch wenigstens eines Orien-
tierungsseminars sowie die Zulassungsempfehlung der Trainerinnen
voraus. FUr ein qualifiziertes Teilnahmezertifikat des Gesamtkurses ist
die positive Beurteilung der Trainer sowie die Anfertigung einer schriftli-
chen Hausarbeit erforderlich.

Die Veranstaltung wird angeboten in Kooperation mit dem
Borromausverein e. V., der Rechteinhaber fiir diese Veranstaltungsreihe
und ihre Inhalte ist.

Fr28. Sep.- So 30. Sep., 18:00 - 13:00 Uhr (Orientierungswochenende)
HPM, Literaturreferenten, KOB-Mitarbeiter/innen,

Haus Marienhof, Kdnigswinterer Str. 414, 53639 Konigswinter
Kursleitung: Claudia Mies Tel.: 0221 / 1642-1422

Preisgruppe: 11, Veranstaltungs-Nr.: 16B2602031
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Frankfurter Buchmesse

Informationen und Besuch der Messe

Elke Wachner

Die Frankfurter Buchmesse ist eines der wichtigsten Ereignisse fiir den
nationalen und internationalen Buchhandel. Neben der Présentation von
Neuerscheinungen auf dem Buchsektor werden auch Horbiicher und
elektronische Medien ausgestellt. Auferdem finden Lesungen, Auto-
grammstunden, Ausstellungen und andere literarische Veranstaltungen
statt. Ehrengast der diesjahrigen Messe ist Neuseeland.

Die Kosten der Fahrt zahlen die Teilnehmer/innen selber. Sie betragen
22 € fir die Busfahrt zuziiglich Eintritt (ca. 30 €). Zur Vereinfachung der
Zahlungsabwicklung erteilen Sie uns bitte eine Einzugserméchtigung. Wir
buchen dann die Fahrt- und Messekosten von lhrem Konto ab.

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, empfiehlt sich bei spaterer Anmel-
dung die Nachfrage, ob noch Platze frei sind (Tel. 0221/1642-1840, Frau
Wachner).

Do 11. Okt., 07:00 - 20:00 Uhr
Literaturreferenten/innen, KOB-Mitarbeiter/innen,
Kursleitung: Elke Wachner Tel.: 0221 / 1642-1840
Veranstaltungs-Nr.: 1782502070

Herbstnovitaten

Dr. Doris Maurer

Tausende neuer Biicher werden jedes Jahr auf der Frankfurter Buch-
messe prasentiert und kommen anschliefend in die Buchladen. Verlags-
werbung und Besprechungen in Zeitungen und Zeitschriften bieten an-
satzweise Orientierung. Dennoch wird es immer schwieriger, aus dieser
Fulle die wichtigen und lesenswerten Biicher herauszufinden.

Dr. Doris Maurer kommentiert eine Anzahl der Neuerscheinungen. Ihre
Empfehlungen bieten eine gute Grundlage flir Entscheidungen zum
Bestandsaufbau der KOB fiir Literaturgesprachskreise oder andere
Veranstaltungen im Literaturbereich sowie den einen oder anderen Tipp
'von Leser zu Leser'.

Di 13. Nov., 18:00 - 21:00 Uhr

Literaturreferenten/innen, KOB-Mitarbeiter/innen,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Elke Wachner Tel.: 0221 / 1642-1840

Preisgruppe: 1 (fir KOB-Mitarbeiter/innen kostenfrei), Veranstaltungs-Nr.:
17B2402002
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Ein 'Rest von Geheimnis' (Thomas Kling)

Zugéange zu moderner Lyrik

Dr. Gabriele von Siegroth-Nellessen

Gedichte sind komprimierte Zeitansagen: existentielle und historische
Erfahrungen, Fragen nach Gott und der Welt werden verdichtet auf einen
Moment. Doch das Gedicht weist dartiber hinaus, bleibt unerschopflich,
l&sst sich nie ganz auflésen. Und genau das macht wohl die Faszination
guter Gedichte aus: Es bleibt ein Rest, ein 'Uberschuss', ein 'Mehrwert,
so dass die Texte - seien sie von Rilke, Celan, Domin, Jandl Mayrocker,
Gernhardt, Kling oder Uljana Wolf - trotz aller Vertrautheit nie langweilig
werden. Immer wieder sprechen sie neue Erfahrungen im Leser an. Fiir
Hilde Domin sind Gedichte so eine Mdglichkeit, 'der Wirklichkeit Herr zu
werden', bedeuten einen 'Atemraum fir Freiheit'. An Gedichten des 20.
und 21. Jahrhunderts sollen solche Erfahrungen erprobt werden.

Fr16. Nov., 10:00 - 17:00 Uhr

HPM, Referenten aus den Bereichen Literatur und Theologie, KOB-
Mitarbeiter/innen,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Claudia Mies Tel.. 0221 / 1642-1422

Preisgruppe: Preisgruppe: 2 (fiir KOB-Mitarbeiter/innen kostenfrei),
Veranstaltungs-Nr.: 1882602029

Neue Kinderbiicher

Ute Hentschel

Kinder brauchen Blicher. Die Auswahl wird durch die groRe Anzahl der
jahrlichen Neuerscheinungen jedoch nicht unbedingt erleichtert.
Buchhéndlerin Ute Hentschel hat sich fiir uns umgesehen und wird uns
eine Auswahl an — iiberwiegend — erzahlender Literatur fiir Kinder im
Grundschulalter vorstellen. Dazu gibt es selbstverstandlich auch den
einen oder anderen Hinweis auf Mdglichkeiten, wie die vorgestellten Titel
bei leseférdernden Veranstaltungen zum Einsatz kommen kdnnen.

Di 20. Nov., 18:00 - 21:45 Uhr

Literaturreferenten/innen, KOB-Mitarbeiter/innen,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Elke Wachner Tel.: 0221 / 1642-1840

Preisgruppe: 1 (fir KOB-Mitarbeiter/innen kostenfrei), Veranstaltungs-Nr.:
18B7602001
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Familienbildung

Familienbildung ist der Bereich der Weiterbildung, der Lebenszusam-
menhénge unterstiitzt, in denen Menschen flireinander sorgen, die Fami-
lien. Sie vermittelt vor allem den Eltern die Kompetenzen, die sie brau-
chen, um ihren Kindern in der Zeit des Heranwachsens ausreichend
Liebe, Schutz und Unterstiitzung zu geben. Sie tragt dazu bei, dass unter
den heutigen Bedingungen von Familie und Kindheit die Erziehungsauf-
gabe sicher, gelassen und mit Freude erflillt werden kann. Mit zur Sorge
fureinander gehort das leibliche Wohlergehen, die Sicherung der basalen
Lebensbedurfnisse der Menschen in all ihren Lebensaltern. Die Erwach-
senenbildung vermittelt daher Grundwissen und Fertigkeiten fiir eine
lebensbereichernde Haushalts- und Familienkultur.

Das christliche Bild vom Menschen pragt diesen Weiterbildungsbereich in
einer besonderen Weise. Wie keine andere Religion stellt das Christen-
tum das Kind ,in die Mitte” (Mt 18,1ff.). Die Sichtweise von Kindern, die
Jesus vortragt, war fiir die damalige Zeit ungewéhnlich und irritierend. Sie
konnte aber in einem langen Prozess unser heutiges Bild vom Kind
pragen. So sehen wir in kleinen Kindern Personen mit eigener Wiirde und
konnen ihre Rechte, auch ihr Recht auf Schutz, anerkennen. Dieser
zivilisationsgeschichtliche Fortschritt bedeutet keineswegs eine sichere
Lebenswirklichkeit fiir alle Kinder. Auch heute leiden Kinder, sind schutz-
los und Opfer von Gewalt — auch in Familien. Die Sichtweise des Evan-
geliums muss von den Erwachsenen jeder Generation immer wieder
eingetibt werden - fiir alle Kinder und fiir jedes Kind neu. Familienbildung
kann dafiir ein wichtiger Ort sein.

Eltern werden — Partner bleiben

Praxisbegleitung und Referententreffen

Eva Tillmetz

Das Kurs 'Eltern werden/sein - Partner bleiben' wird seit mehreren Jahren
an verschiedenen Orten im Erzbistum Koln angeboten. Dabei haben sich
unterschiedliche Formen der Zielgruppenansprache sowie Veranstal-
tungsformate herausgebildet, die im Gesprach mit der Konzeptentwickle-
rin Eva Tillmetz an diesem Nachmittag reflektiert und weiter entwickelt
werden kénnen.

Auferdem hat Frau Tillmetz in den letzten Jahren das Konzept im Hin-
blick auf neue Ansatze, z.B. Fragen der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf weiter ausgebaut.

Zugleich besteht die Mdglichkeit, die eigene Kurspraxis miteinander und
mit Frau Tillmetz zu reflektieren und weitere Sicherheit im Verhalten als
Kursleiter/in zu gewinnen.

In Kooperation mit dem Referat Ehe- und Familienpastoral

Fr 20. Jan., 15:00 - 18:00 Uhr

Kursleiter/innen Eltern werden - Partner bleiben sowie alle Interessierten,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln

Kursleitung: Michaela Renkel Tel.: 0221 / 1642-1143

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 1982602018
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http://www.partnerschaftsberatung-regensburg.de/

Zielgruppe 'Manner' — Kriterien fiir
Paarangebote, die Manner ansprechen
Bjérn Siifke

Es scheint geradezu ein 'Naturgesetz' in der Erwachse-
nenbildung sowie der psychosozialen Beratungslandschaft zu sein, dass
Angebote mehrheitlich von Frauen in Anspruch genommen werden. Im
Paarbereich duRert sich dies haufig so, dass die Manner geradezu von
ihren Partnerinnen 'mitgeschleift’ werden, ohne grofie eigene Motivation
oder Interesse. Dies hat zum einen damit zu tun, dass Bildungs- und
Beratungsangebote in der Regel auf Frauen zugeschnitten sind - vom
Titel iber Werbung, Ausschreibungstext und Kontaktaufnahme bis hin zu
Setting, Inhalten und Methoden. ,Zudem gibt es eine mannliche 'Zurtick-
haltung', die auf Gefiihlsabwehr basiert und im 'ménnlichen Dilemma' des
mangelnden Selbstbezugs miindet.” Dennoch sollten - Bildungs- und
Beratungsanbieter ihr Verstandnis der ménnlichen Psyche nutzen, um
eine Ansprache zu finden, die den ménnlichen Bedirfnissen gerecht wird.
In Kooperation mit dem Referat Ehe- und Familienpastoral

Di 17. Apr., 18:00 - 21:00 Uhr, Maternushaus, Kéln
Kursleitung: Michaela Renkel Tel.: 0221 / 1642-1143
Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 2082602039

'Reden wir driiber!?' — In Angeboten der
Erwachsenenbildung und Pastoral angemessen tiber

Sexualitdt sprechen

Ann-Kathrin Kahle, Ralf Bolhaar

Die Schénheit und Lebendigkeit menschlicher Sexualitét zu entfalten ist
eine lebenslange Aufgabe. Wenn wir junge Erwachsene/Paare bei dieser
Entdeckungsreise begleiten und in Veranstaltungen mit ihnen tber eine
befriedigende, partnerschaftliche Gestaltung des sexuellen Miteinanders
ins Gesprach kommen oder sie miteinander ins Gesprach bringen wollen:
Was miissen wir dann bedenken? Wie kann ein Gespréch Uber Sexuali-
tat z.B. in Ehevorbereitungsseminaren einen Ort finden, der als berei-
chernd erfahren wird? Was ist das Besondere einer Gesprachssituation,
in der Sexualitat zur Sprache kommen kann? An welchen Punkten ist
besondere Achtsamkeit erforderlich z.B. im Balancieren zwischen Schutz
der Intimsphére und der Ermutigung sich mitzuteilen? Durch welche
‘Codes' laden wir zu einem solchen Gesprach ein und erméglichen eine
Offnung bei den Teilnehmenden? Wie wird ein solches Gesprach zu
einem gemeinsamen Suchprozess, der die Erfahrungen und Fragen der
Gesprachspartner respektvoll aufnimmt? Gibt es Methoden, die sich als
besonders hilfreich bewéhrt haben?

In Kooperation mit dem Referat Ehe- und Familienpastoral

Fr 4. Mai., 09:30 - 17:00 Uhr

Mitarbeiter/innen in der Ehevorbereitung und (Kurs-)Arbeit mit Paaren,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln

Kursleitung: Michaela Renkel Tel.: 0221 / 1642-1143

Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 2082602040
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Sexualitat und Bindung in der Partnerschaft

Eva-Verena Wendt

Fur Jugendliche und junge Erwachsene ist die Ausgestaltung der eigenen
Sexualitat ein in besonderer Weise bedeutsames Feld, die eigene Iden-
titat zu erfahren, aber auch Beziehungsfahigkeit zu entwickeln. Die F&-
higkeit, erflillende Begegnungen zu kreieren, ist auch gespeist aus Erfah-
rungen verlasslicher Bindungen, die Jugendliche und junge Erwachsene
in ihrer Herkunftsfamilie gemacht haben. Ausgangspunkt der Uberlegun-
gen von Dr. Eva-Verena Wendt, Miinchen, ist das Erleben der jungen
Menschen. Im Zentrum der Studie zur Qualitat und Motivation sexueller
Paarbeziehungen bei jungen Erwachsenen steht die Frage, welche
Auswirkungen die emotionale Beziehung zum Partner sowie die generelle
Bindungssicherheit auf die sexuelle Ausgestaltung von Beziehungen
haben. - Fir die Arbeit mit Paaren, insbesondere im Rahmen der Ehe-
vorbereitung ist es wichtig, diese neuen Ergebnisse der psychologischen
wie sozialwissenschaftlichen Forschung wahrzunehmen und in die kon-
krete Gestaltung der Angebote zu integrieren.

In Kooperation mit dem Referat Ehe- und Familienpastoral.

Fr 23. Nov., 15:00 - 18:00 Uhr

Mitarbeiter/innen in der Ehevorbereitung und (Kurs-)Arbeit mit Paaren,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln

Kursleitung: Michaela Renkel Tel.: 0221 / 1642-1143

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 2182602019

Konfliktlosungen. Theorie und Praxis der Gewaltfreien

Kommunikation nach Marshall Rosenberg

Herbert Warmbier

Der von Marshall Rosenberg konzipierte Prozess der Gewaltfreien Kom-
munikation griindet sich auf sprachliche und kommunikative Fahigkeiten,
die unsere Mdglichkeiten erweitern, selbst unter herausfordernden Um-
standen verstandigungsféhig zu bleiben. Der Prozess kann transparent
machen, was Konflikten zugrunde liegt. Konkrete Handlungsschritte einer
wirksamen Konfliktiésung werden bestimmbar. Sie enthalten als Basis
Aufrichtigkeit und gegenseitigen Respekt. Dabei kann - schon mit Kindern
- eine "Sprache des Lebens" gelernt werden, die nach der Bereicherung
des Lebens fir alle fragt. Der Anwendungsbereich der Gewaltfreien
Kommunikation ist die Gewaltpravention, aber ebenso die bessere
alltagliche Kommunikation in Familie, Kita, Schule und Beruf.

Sa 25. Feb., 10:00 Uhr - So 26. Feb., 14:00 Uhr (mit Ubernachtung)
Referenten/innen in der Elternbildung, Qualifizierung von Tagesmittern
und -vatern und Betreuungskréften in Offenen Ganztagsschulen, Interes-
sierte anderer Sachbereiche,

Kardinal-Schulte-Haus, Overather Str. 51-563, 51429 Bergisch Gladbach
Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221/ 1642-1684

Preisgruppe: 6, Veranstaltungs-Nr.: 21B2602049
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http://www.edu.lmu.de/apb/personen/wiss_ma/wendt/index.html

Konzept und Praxis der Gewaltfreien Kommunikation
nach Marshall Rosenberg

Vertiefungsseminar

Herbert Warmbier

Der von Marshall Rosenberg konzipierte Prozess der Gewaltfreien Kom-
munikation griindet sich auf sprachliche und kommunikative Fahigkeiten,
die unsere Mdglichkeiten erweitern, selbst unter herausfordernden Um-
standen verstandigungsfahig und wertschatzend zu bleiben. Der Prozess
kann transparent machen, was Konflikten zugrunde liegt und somit kon-
krete und passende Handlungsschritte ermdglichen. Sie enthalten als
Basis Aufrichtigkeit und gegenseitigen Respekt. Dabei kann - schon mit
Kindern - eine "Sprache des Lebens" gelernt werden, die nach der Berei-
cherung des Lebens fiir alle fragt. Der Anwendungsbereich der Gewalt-
freien Kommunikation ist die Gewaltprévention, aber auch die Alltags-
kommunikation in Familie, Kita, Schule, Beruf. Die Fortbildung dient der
Vertiefung durch Theorie, Ubung und Rollenspiel und beschéftigt sich mit
der Vermittlung des Basiswissens der Gewaltfreien Kommunikation im
Rahmen der Elternbildung und der Qualifizierung von padagogischen
Fachkraften, z.B. fiir die Kindertagespflege oder den Offenen Ganztag.

Sa 15. Sep., 10:00 Uhr - So 16. Sep., 14:00 Uhr (mit Ubernachtung)
Referent/innen, die bereits an einem Fortbildungswochenende zur Ge-
waltfreien Kommunikation teilgenommen haben,

Katholisch-Soziales Institut, Selhofer Str. 11, 53604 Bad Honnef
Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221/ 1642-1684

Preisgruppe: 6, Veranstaltungs-Nr.: 22B2602064

Die Rechte der Kinder im Familienalltag —

Bedeutung der Kinderrechte nach der UN-Konvention
Jennifer Peters

Noch ist es ungewohnt, das Thema Kinderrechte fiir die friihe Kindheit
aufzugreifen. Doch auch im Alltag einer Familie mit kleinen Kindern, bei
der Tagesmutter oder in einer Kindertagesstatte gilt es die Rechte der
Kinder auf Schutz, Férderung und Beteiligung zu achten.

Die Referentin der Bildungsakademie BIS des Deutschen Kinderschutz-
bundes Landesverband NRW e. V. informiert zur UN-Kinderrechtskon-
vention und ihrer Umsetzung. Gemeinsam wird die Bedeutung der Kin-
derrechte fiir Familien mit jungen Kindern herausgearbeitet und Konzepte
entwickelt, wie das Thema Kinderrechte in der Elternbildung zielgruppen-
gerecht umgesetzt werden kann.

Sa 10. Mrz., 09:00 - 17:00 Uhr

Eltern-Kind-Kursleiter/innen, Mitarbeiter/innen in der Elternbildung, in der
Qualifizierung Kindertagespflege

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln

Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221 / 1642-1684

Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 2282602062
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Menschenkinder. Bedeutung einer

evolutionsbiologischen Sicht auf Erziehung

Dr. Herbert Renz-Polster

Der Kinderarzt und Autor Renz-Polster bringt eine evolutionsbiologische
Sicht auf Entwicklung und Erziehung in die gegenwértige Debatte. Es
sind nlichterne Erkenntnisse, die helfen kénnen, "Menschenkinder" zu
verstehen:

Kinder haben einen guten Grund fir ihr Verhalten. Vieles von dem, was
uns problematisch und schwierig erscheint, hat ihnen in der Vergan-
genheit geholfen zu (iberleben. Den Sinn kindlichen Verhaltens zu ver-
stehen, kann Eltern helfen, gelassener zu sein. Es geht um eine Erzie-
hungshaltung, die Kindern gerecht wird und fur Eltern gut lebbar ist.
Damit bt Renz-Polster deutliche Kritik an den immer neu formulierten
Mythen und Meinungen uber das, was Kinder angeblich brauchen und
Eltern angeblich falsch machen. Die Behauptung von Erziehungsirrtu-
menmn verstellt den Blick auf die gesellschaftliche Situation, die Kindheit
pragt. Verantwortung fiir gutes Aufwachsen tragen wir alle.

Fr 16. Mrz., 14:00 Uhr - Sa 17. Mrz., 15:00 Uhr (mit Ubemachtung)
Referent/innen der Elternbildung, Eltern-Kind-Kursleiter/innen,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221 / 1642-1684
Preisgruppe: 6, Veranstaltungs-Nr.: 2382602048

Fachtagung zur Kleinkindpadagogik von Emmi Pikler
Anna Tardos u. a.

Die Pikler-Padagogik stellt heute einen unverzichtbaren Beitrag fiir die
Elternbildung und die professionelle frihkindlichen Betreuung dar. Die
Forschungen der Kinderarztin Emmi Pikler, bestétigt in zahlreichen
Untersuchungen, zeigen eindrucksvoll die selbsttatigen Prozesse friih-
kindlichen Lernens. Das Kind hat von sich aus dem groRen Wunsch zu
handeln und zu lernen. Was es braucht, ist eine vertrauensvolle Bezie-
hung zum Erwachsenen und eine sichere, anregungsreiche Umgebung.
Die taglichen Situationen der Pflege, padagogisch wenig beachtet, zei-
gen, dass schon mit dem Saugling Verstandigung geschehen kann, ein

Dialog der Blicke und Gesten, begleitet von Worten. Piklers alltagsprakti-

sche padagogische Empfehlungen enthalten das Bild vom Kind als einer
Person vom ersten Lebenstag an und verlangen vom Erwachsenen,
Respekt in jede Handlung zu tragen. Die Tagung thematisiert zahlreiche
Facetten der Padagogik der friihen Kindheit fiir verschiedene Praxisfel-
der.

Do 21. Jun. und Fr 22. Jun., jeweils 09:00 - 17:00 Uhr und

Sa 23. Jun., 09:00 - 14:00 Uhr (ohne Ubernachtung)

Referent/innen der Elternbildung, padagogische Fachkréfte in Kinderta-
geseinrichtungen und in der Kindertagespflege, Interessierte
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln

Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221 / 1642-1684

Preisgruppe: 10, Veranstaltungs-Nr.: 2382602047
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Vorankiindigung: Spiritualitat in der Erziehung

P. Anselm Griin, Dr. Jan-Uwe Rogge

Kinder haben von sich aus einen spirituellen Kern; sie besitzen ein
selbstverstandliches Gefiihl fiir ihre Einzigartigkeit. Aber auch Erwach-
sene brauchen diese Art geistiger Existenz. Wenn man Spiritualitat
akzeptiert und aus ihr zu schdpfen versteht, macht sie Eltern wie Kindern
vieles leichter: das Leben, das Miteinander, das Erziehen und das
Erzogenwerden. Nimm dich und deine Kinder, wie sie sind, nicht wie du
sie haben willst! Lass dich beriihren! Sei dankbar! Werde gelassen! Trau
deinen Kraften! All dies sind Maximen, die sich aus einem spirituellen
Weltbild ergeben. Pater Anselm Griin und Jan-Uwe Rogge geben eine
besondere Sicht auf Erziehung.

Di 18. Sep.,
Interessierte, Mitarbeiter/innen in der Familienbildung,
FBS Bonn www.fbs-bonn.de

Starke Eltern — Starke Kinder®

Kursleiterschulung

Paula Hokanen-Schoberth

Der Elternkurs "Starke Eltern - starke Kinder" nach einem Konzept des
Deutschen Kinderschutzbundes ist ein erfolgreiches Modell der Elternbil-
dung. Das Grundkonzept des Kurses wurde fachlich tberarbeitet und
aktualisiert. Eine besondere Bedeutung erhalt das Thema "Psychische
Gesundheit von Kindern". Ziel des Kurses ist es, das Selbstvertrauen der
Eltern als Erziehende zu starken, den Bediirfnissen und Rechten der
Kinder in der Familie Geltung zu geben und die Kommunikation in der
Familie zu verbessern.

Die Teilnahme an der Schulung wird mit einem Zertifikat bestétigt. Die
Teilnehmer/innen erhalten die neue Auflage des Handbuchs "Starke
Eltern - starke Kinder" mit umfassendem Material fiir die Elternkurse.
Die Kosten von 65,00 € fiir das Handbuch sowie 5,00 € fiir das Zertifikat
werden mit der Teilnahmegebiihr eingezogen. Die Arbeitszeiten sind an
den beiden ersten Tagen bis 18.00 Uhr, am dritten Tag bis 17.00 Uhr.

In Kooperation mit dem Didzesan-Caritasverband, Abteilung Jugend und
Familie, Ambulante und stationére Erziehungshilfe

Mi 29. Aug., 09:30 Uhr — Sa 01.Sep. 17:00 Uhr (mit Ubernachtung;
ausser:31.8./01.09.)

Erfahrene Mitarbeiter/innen in der Elternbildung,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln

Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221/ 1642-1684

Preisgruppe: 9, Veranstaltungs-Nr.: 24B2502061
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Starke Eltern — Starke Kinder®

Nachschulung und Rezertifizierung fiir die
Elternkursleitungen

Elisabeth Kempkes

Das bisherige Kursleiterhandbuch ist tberarbeitet worden und um einen
Themenaspekt ergénzt worden: ,Psychische Kindergesundheit*. Dieser
neue Elternbildungspart wurde im Auftrag des Bundesgesundheitsminis-
teriums erarbeitet.

Alle Kursleitungen ,Starke Eltern — Starke Kinder*, die weiterhin Eltern-
kurse durchfiihren wollen, werden gebeten an dieser Nachschulung

teilzunehmen. Sie erhalten ein entsprechend erweitertes neues Zertifikat.

Sa 10. Nov., 09:00 - 17:30 Uhr

Erfahrene Mitarbeiter/innen in der Elternbildung,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn
Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221/ 1642-1684
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 25B2502072

Starke Eltern — Starke Kinder®

Praxisbegleitung fiir Referenten/innen

Elisabeth Kempkes

Die jahrliche verpflichtende Praxisbegleitung fiir die Referenten/-innen
"Starke Eltern - Starke Kinder" gibt neue padagogische Anregungen und

behandelt Fragen, die sich aus der praktischen Kursarbeit heraus stellen.
Die Referenten/-innen haben ausfiihrlich Gelegenheit, inre Kurserfahrun-

gen, ldeen und weitere Fragen zur Kurspraxis mit einer
Multiplikatorentrainerin "Starke Eltern - Starke Kinder" zu reflektieren.
Besondere Aufmerksamkeit gilt der Kursarbeit mit bildungsfernen Eltern.

Sa 8. Dez., 09:00 - 17:30 Uhr

Kursleiter/innen Starke Eltern - Starke Kinder®,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221/ 1642-1684
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 25B2602063

Newsletter Mitarbeiterfortbildung wird fortgesetzt!

Der ,Newsletter Mitarbeiterfortbildung“ soll auch in 2012 in unregel-
maRigen Abstanden, 6-8 Ausgaben pro Jahr erscheinen. Wir wollen Sie
uber aktuelle Veranstaltungen der Mitarbeiterfortbildung informieren. Wir
hoffen, dass Sie den Newsletter als Informationsquelle nutzen kdnnen.
Falls wir noch keine E-Mail-Adresse von Ihnen haben und sie an dem
Newsletter interessiert sind, schicken Sie uns eine kurze Mail an:
waltraud.riem(at)erzbistum-koeln.de mit dem Hinweis ,Newsletter”.
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Babynest — Leichter Start mit Kind

Einfiihrung

Stephanie Lock

Der Kurs ,Babynest - Leichter Start mit Kind“ ist eine Variante des Eltern-
Kind-Kurses "Das erste Lebensjahr" in Anlehnung an die Kleinkindpada-
gogik von Emmi Pikler. Er wurde unter Nutzung des Modells der Sinus-
Milieus® speziell fiir bildungsferne Eltern - unter Einbezug der Zielgruppe
- entwickelt und erprobt. Der Kurs realisiert einen Bildungsansatz im
Rahmen der "Friihen Hilfen". Mittlerweile wird er bistumsweit in Koopera-
tion mit allen esperanza-Beratungsstellen angeboten. Die Fortbildung
filhrt Eltern-Kind-Kursleiterinnen ein das Kurskonzept und das didakti-
sche Vorgehen und Material des Kurses 'Babynest' und vermittelt die
wichtige Erfahrungen aus der Kursarbeit.

Fur die Kursleiterinnen ist nach Aufnahme ihrer Tétigkeit eine jahrliche
Praxisreflexion verpflichtend.

Sa 14. Jan., 09:30 - 16:30 Uhr

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn
Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221 / 1642-1684
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 2682502073

Babynest — Leichter Start mit Kind

Praxisreflexion und fachliche Weiterarbeit

Stephanie Lock

,Babynest - Leichter Start mit Kind" ist ein Eltern-Kind-Kursangebot fiir
Miitter in belasteten Lebenssituationen, bistumsweit durchgefiihrt in
Kooperation mit den esperanza -Beratungsstellen. Die verpflichtende
jahrliche Praxisbegleitung dient der Auswertung der Erfahrungen, die die
Kursleiterinnen mit dem Kurskonzept ,Babynest - Leichter Start mit Kind"
in der Praxis machen. Die konzeptionellen Grundlagen dieses Kursange-
bots nach der Kleinkindpadagogik von Emmi Pikler werden weiter vertieft
und aus der Praxis heraus ergénzt.

Sa 25. Feb., 09:30 - 14:00 Uhr, Familienforum Edith Stein, Neuss oder
Sa 10. Nov., 09:30 - 14:00 Uhr, Anton-Heinen-Haus, Bergheim
Eltern-Kind-Kursleiterinnen "Babynest - Leichter Start mit Kind",
Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221 / 1642-1684

Preisgruppe: kostenfrei, Veranstaltungs-Nr.: 26B2602054 oder 2602056
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Babynest — Leichter Start mit Kind

Praxisreflexion und fachliche Weiterarbeit

Stephanie Lock, Sabine Briisting

Thematischer Schwerpunkt des Treffens werden Fragen zu Existenzsi-
cherung und Sozialleistungen sein.

Sa 16. Jun., 09:30 - 14:00 Uhr

Eltern-Kind-Kursleiterinnen "Babynest - Leichter Start mit Kind",
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221 / 1642-1684
Preisgruppe: kostenfrei, Veranstaltungs-Nr.: 2782602055

Kidix bedeutet Bildung und Begegnung fiir Eltern und ihre Kindern von

1 -3 Jahren. Kidix ist das gemeinsame Eltern-Kind-Kurskonzept der
katholischen Erwachsenen- und Familienbildung in NRW. Es basiert auf
der padagogischen Konzeption und Didaktik der Eltern-Kind-Kurse in
Einrichtungen der Weiterbildung, die das Bildungswerk der Erzdidzese
Koln entwickelt hat. Kidix-Kurse iibernehmen die Aufgabe der bisherigen
Eltern-Kind-Kurse "Erziehung im Kleinkindalter".

Kidix Eltern-Kind-Kurse fiir Eltern mit Kindern von 1 - 3.

Grundqualifizierung Eltern-Kind-Kursleitung (40 Ustd.)
Dorothee Kroll

Der Bildungsurlaub (mit Kinderbetreuung) bietet eine systematische
Einfiihrung in die Eltern-Kind-Kursleitungsaufgabe:

» Elternbildung und Kleinkindpadagogik: Eltern-Kind-Kurse in Einrich-
tungen der katholischen Erwachsenen- und Familienbildung

Die Wiirde des Kindes achten - ethisches Grundverstandnis von
Erziehung

Entwicklung des Kindes im zweiten und dritten Lebensjahr
Aufgaben des Erwachsenen bei der Untersttitzung der kindlichen
Entwicklung im Bereich Spiel, Bewegung, Sprache
Methodisch-didaktische Konsequenzen fiir die Eltern-Kind-Kursar-
beit: (Spiel)Raumgestaltung, Rolle der Kursleiterin, Gruppenpro-
zesse, Elternbildung im Kurs und am Elternabend, musische Aktivi-
taten.

Der Bildungsurlaub findet in landschaftlich reizvoller Umgebung statt.
Wahrend der Arbeitszeiten (09.00 - 12.30h und 16.30 - 18.00h) werden
die Kinder gut betreut. Die lange Mittagspause und die unterrichtsfreien
Abende lassen Raum fir Erholung und Beschéaftigung mit den Kindern.

Sa 31. Mrz.- Do 5. Apr., 10:00 - 14:00 Uhr
Eltern-Kind-Kursleiterinnen, Neueinsteigerinnen,

Haus Maria in der Aue, In der Aue 1, 42929 Wermelskirchen
Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221/ 1642-1684
Preisgruppe: 9 (Kinder: bis 3 Jahre 25,00 €, 4 - 12 Jahre 175,00 €),
Veranstaltungs-Nr.: 2782602052
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Qualitatstreffen Eltern-Kind-Kurse regional

Kidix Eltern-Kind-Kurse fiir Eltern mit Kindern von 1 - 3
Eltern-Kind-Kurse in Einrichtungen der katholischen Erwachsenen- und
Familienbildung sind eine besondere Veranstaltungsform innerhalb der
Weiterbildung. Sie verbinden Elternbildung und Kleinkindpadagogik in
einer Kurssituation und realisieren damit einen erfolgreichen Ansatz der
frlihen Unterstlitzung von Eltern.

Die katholische Erwachsenen- und Familienbildung in NRW hat ein
gemeinsames Konzept Kidix fir Eltern-Kind-Kurse entwickelt, das auf
der Eltern-Kind-Kurskonzeption basiert, nach der im Erzbistum Kéin
gearbeitet wird - auch in den Eltern-Kind-Kursen nach Emmi Pikler.

Alle Eltern-Kind-Kursleiterinnen, die bisher Kurse "Erziehung im Klein-
kindalter" fir das zweite und dritte Lebensjahr durchfiihren, haben Gele-
genheit, in der katholischen Familienbildungsstétte ihrer Region Konzept
und Offentlichkeitsmedien von Kidix kennenzulernen, sich in kollegialem
Rahmen auszutauschen und die Kursarbeit zu reflektieren und weiterzu-
entwickeln.

Anmerkung: Sie erfahren die Termine tber Ihre Bildungseinrichtung.

Erfahrene Leiterinnen von Kursen fiir Eltern mit Kindern im zweiten und
dritten Lebensjahr "Erziehung im Kleinkindalter",

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221 / 1642-1684

Das erste, zweite, dritte Lebensjahr
Fortbildung zur Eltern-Kind-Kursleiterin in Zusammenarbeit
mit der Pikler Gesellschaft Berline. V.

Die Fortbildung von 190 UStd. von September 2012 bis Juli 2013 qualifi-
ziert fiir die Durchfiihrung von Eltern-Kind-Kursen im Rahmen der Er-
wachsenen- und Familienbildung im Erzbistum KoIn. Eltern-Kind-Kurse
verbinden in spezifischer Weise Elternbildung und Kleinkindpadagogik in
der Kurssituation und verlangen daher eine erwachsenenpédagogische
und kleinkindpadagogische Kursleiterinnen-Qualifikation. Die Eltern-Kind-
Kurse "Das erste Lebensjahr", "Das zweite und dritte Lebensjahr" und
"Babynest - Leichter Start mit Kind" orientieren sich an der Padagogik
Emmi Piklers. Die Studien und immer wieder bestatigten Erfahrungen der
ungarischen Kinderéarztin betonen den Wert der selbstandigen Spiel- und
Bewegungsentwicklung des Kindes und die sorgsame Pflege als beson-
derer Zeit fiir Verstandigung und Kooperation. Die Padagogik Piklers
zeigt, was es praktisch bedeutet, das Kind in seiner Entwicklung zu
unterstlitzen und dabei vom ersten Lebenstag an als Person anzuerken-
nen.

Bitte Sonderausschreibung mit Terminen und Kosten anfordern!

Beginn: Sa 22. Sep., 09:30 - 19:00 Uhr

Erfahrene Eltern-Kind-Kursleiter/innen,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221 / 1642-1684
Veranstaltungs-Nr.: 2882502062
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Das erste, zweite, dritte Lebensjahr in Orientierung an

Emmi Pikler. Praxisbegleitung der Kursleiterinnen
Reinhild Heuer, Stephanie Lock

Kursleiterinnen, die die Fortbildung 'Das erste (zweite, dritte) Lebensjahr’
besucht haben und seit mehreren Jahren Bildungsarbeit in Orientierung
an Emmi Pikler durchfiihren, haben Gelegenheit zu einer gemeinsamen
Praxisreflexion, zum Kennenlernen neuer Literatur und Medien und zur
Vertiefung der Kenntnisse in der Pikler-Padagogik und ihrer Vermittiung
in der Praxis.

In Sinne einer Werkstatt sollen verschiedene Themen kollegial bearbeitet
werden. Themenwiinsche und Vorschlage sind willkommen und kénnen
vorab an die Referentinnen geschickt werden.

Die jahrliche Teilnahme an einer Veranstaltung der Praxisbegleitung
gehort verpflichtend zur Eltern-Kind-Kursleittatigkeit in Orientierung an
der Kleinkindpadagogik Emmi Piklers.

Sa 10. Mrz., 09:30 - 13:00 Uhr,

Haus der Familie, Herz-Jesu-Vorplatz 5, 53879 Euskirchen

Sa 29. Sep., 09:30 - 13:00 Uhr

Kath. Familienbildungsstétte, Laurentiusstr. 4-12, 51465 Bergisch
Gladbach

Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221/ 1642-1684
Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 2982602050 oder 2602051

Mehr Sicherheit und Klarheit in der Leitung von Eltern-

Kind-Kursen

Elke Radermacher

Eine Gruppe von Eltern mit ihren Babys und Kleinkindern zu leiten und zu
begleiten, fordert uns ganz personlich heraus. Denn wir miissen einem
lebendigen Geschehen Richtung und Struktur geben, zugleich aber offen
und flexibel bleiben, die gesamte Gruppe und doch auch die einzelne
Mutter, das einzelne Kind im Blick halten. Die Auslibung der Leitungsrolle
bestimmt also entscheidend mit, ob der Eltern-Kind-Kurs zu einem wohl-
tuenden Bildungs- und Begegnungsraum fir Kinder und Erwachsene
werden kann. Die Fortbildung beleuchtet

» Anforderungen und Erwartungen an (Kursgruppen-)Leitung

» Funktion der Leitungsrolle fiir das System 'Gruppe'

» Wirkungen des eigenen Handelns in Gruppen

» Haltung und personlicher Handlungsstil

» Leitungsverhalten in schwierigen Kurssituationen.

Fr 16. Nov., 14:00 Uhr - Sa 17. Nov., 18:30 Uhr (mit Ubernachtung)
Eltern-Kind-Kursleiterinnen,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Astrid Gilles-Bacciu Tel.: 0221 / 1642-1684
Preisgruppe: 6, Veranstaltungs-Nr.: 2982602073
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Lebensmittelhygiene -

Folgeschulung fiir in der Hauswirtschaft tatige Kursleiter/-
innen und Reinigungskrafte

Walter Traxel

Beim Umgang mit Lebensmitteln ist hygienisches Verhalten unabdingbar
- das gilt flir den Privathaushalt, fiir Lehrklichen und die Gemeinschafts-
verpflegung gleichermalien. Schon kleine Fehler oder Nachlassigkeiten
kénnen schwerwiegende Folgen haben und zum vorzeitigen Verderb
oder sogar zu lebensmittelbedingten Erkrankungen fiihren.

Jeder, der mit Lebensmitteln umgeht, sollte ein Grundwissen zu den
Wachstumsbedingungen von Mikroorganismen und den Vorgangen beim
Lebensmittelverderb haben sowie tiber Kenntnisse der wichtigsten Hygi-
eneregeln verfiigen.

Im Rahmen der Veranstaltung werden die wichtigsten Aspekte der Le-
bensmittelhygiene besprochen, es besteht aber auch Raum fiir Frage aus
der Praxis. Die Fortbildung dient auch zum Nachweis der in § 43 IfSG
geforderten jahrlichen Belehrung durch den Arbeitgeber.

Mi 15. Feb., 09:30 - 12:00 Uhr

Kursleiter/innen, die mit Lebensmitteln umgehen, insbesondere im Be-
reich Emahrung, Hauswirtschaft sowie Reinigungskrafte,
Anton-Heinen-Haus, Kirchstr. 1b, 50126 Bergheim

Kursleitung: Michaela Renkel Tel.: 0221/ 1642-1143

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 30B2602015

Lebensmittelhygiene — in der FBS

Walter Traxel

Lehrkiichen, wie sie in den Familienbildungsstatten betrieben werden,
sind ein Sonderfall im Hinblick auf die Lebensmittelhygiene, auf den die
gesetzlichen Vorgaben so angewandt werden miissen, dass gesundheit-
liche Risiken nach Mdglichkeit ausgeschlossen, aber dennoch ein Lehr-
betrieb mit den normalen Zielgruppen realisierbar ist. Als hauptamtliche
Mitarbeiterinnen stellen Sie den Rahmen sicher, der dies gewahrleistet
und den Standards der HACCP entsprechend iiberpriifbar ist. Aufgrund
der Sondersituationen 'Lehrkiiche' oder gar Kochkursen in Familienzen-
tren oder pfarrlichen Raumlichkeiten treten aber immer wieder Unsicher-
heiten auf, die im Rahmen dieser Veranstaltung in Theorie und Praxis
besprochen werden kénnen.

Der Referent, Herr Traxel, ist seit vielen Jahren als Lehrbeauftragter im
Bereich der Lebensmitteltechnologie an der FH Niederrhein tétig. Zu-
sammen mit ihm wollen wir uns der grundlegenden Hygienestandards fiir
eine Lehrkiiche vergewissern, zugleich aber unser konkretes System von
HACCP vor Ort und in der Praxis iiberprifen.

Mi 15. Feb., 13:00 - 17:00 Uhr

HPMs, die fiir den Betrieb der Lehrkiiche in einer Familienbildungsstatte
verantwortlich sind,

Anton-Heinen-Haus, Kirchstr. 1b, 50126 Bergheim

Kursleitung: Michaela Renkel Tel.: 0221/ 1642-1143

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 30B2602016
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Was jede Kursleitung im Eltern-Kind-Kurs iiber
Kinderernahrung wissen sollte —

Hintergriinde und aktuelle Empfehlungen

Annett Hilbig

Als Kursleiterin im Eltern-Kind-Kurs sind Sie haufig die erste und ver-
traute Ansprechpartnerin fir Mitter, wenn es um die richtige Eréhrung
ihres Kindes geht. Hierbei sind neben den Fragen nach dem richtigen
'Wie" auch immer Aspekte des 'Was' zu beachten, die ernéhrungswissen-
schaftliche Kenntnisse erfordern, die firr Sie als in der Regel padagogisch
ausgebildeten Kursleiter/innen fachfremd sind.

Diese Veranstaltung soll Sie befahigen, die aktuelle Fachdiskussion in
der Ernahrungswissenschaft aufnehmen und deren Ergebnisse sachge-
recht im Kurs darstellen und vertreten zu kdnnen.

Als Basis fiir die Veranstaltung dienen die Handlungsempfehlungen des
Konsenspapiers zur 'Sauglingsernahrung und Ernahrung der stillenden
Mutter' (2010)

Fr 30. Mrz., 09:30 - 17:00 Uhr

Leiter/innen von Eltern-Kind-Kursen und Kursleitungen im Bereich Kin-
derernahrung,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln

Kursleitung: Michaela Renkel Tel.: 0221/ 1642-1143

Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 31B2602012

Siehe auch Veranstaltung S. 9:
"Der Mensch ist, was er isst". Ethische und

anthropologische Dimensionen der Erndahrung
Di 30. Okt., 09:30 - 12:30 Uhr
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http://www.fke-do.de/
http://www.aid.de/shop/pdf/3291_2010_handlungsempfehlungen_saeuglinge_x000.pdf

Leben im Alter — Leben in Fiille.

Herausforderungen der néchsten Jahre begreifen und an
Gruppen und Gremien vermitteln

Ulrich Feeser-Lichterfeld

Der in seinen Auswirkungen zunehmend spiirbar werdende demografi-
sche Wandel stellt auch die Kirche vor groRe Herausforderungen. Dabei
gilt es, die Altersverschiebungen in den eigenen Reihen zu registrieren,
differenziert und konstruktiv mit dem Alter(n) umzugehen und das ge-
samtgesellschaftliche Miteinander von 'Jung' und 'Alt' zu férdern.

Auch im Erzbistum Kdln soll diese Aufgabe in den nachsten Jahren
intensiv mit Gruppen und Gremien der verschiedensten kirchlichen Orte
und Einrichtungen diskutiert werden, um zukunftsgerechte Handlungs-
perspektiven an den unterschiedlichen Stellen entwickeln zu kénnen. Zu
diesem Zweck wurde u.a. der Film 'Leben in Fille - Kirche im demografi-
schen Wandel' produziert, der fiir die Thematik sensibilisieren und den
Austausch anregen will.

Die Fortbildung vermittelt Grundkenntnisse zum Thema 'Alter(n)’, unter-
stiitzt bei der Motivation anderer zur Arbeit im Themenfeld und bereitet
auf den Einsatz des Films und weiterer Begleitmaterialien vor.

In Kooperation mit der Diézesan-AG Altenpastoral

Fr 16. Mrz., 09:30 - 17:00 Uhr oder Sa 21. Apr., 09:30 - 17:00 Uhr
Mitarbeiter/innen und Referent/innen, die zur Arbeit im Bereich Altenbil-
dung und Altenpastoral anregen und motivieren wollen,

Maternushaus, Kéln, Kursleitung: M. Renkel Tel.: 0221/ 1642-1143
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 32B2602014 oder 2602013

Die zehn Qualitétsziele fiir die Seniorenarbeit und

-bildung - Umsetzungsmdéglichkeiten in der Praxis
Elisabeth Bubolz-Lutz

Wenn die 'neuen Alten' ganz andere Anspriiche an die Gestaltung ihres
Lebens haben, so muss diese differenzierte Wahrnehmung der Ziel-
gruppe auch in den konkreten Angeboten der Erwachsenenbildung
aufgegriffen werden. Um befriedigend und sinnvoll im sog. 3. und 4.
Lebensalter zu lernen, mussen den Teilnehmenden zunehmend Méglich-
keiten er6ffnet werden, nicht nur den Lernprozess aktiv mit zu gestalten,
vielmehr diesen auch in sinnvolle und anspruchsvolle Tétigkeiten miinden
lassen. Die Verlangerung der Phase 'Alter' bringt zudem sehr viel starker
eine Ausrichtung auf die Weiterentwicklung der eigenen Persdnlichkeit
sowie auf 'Zukunft' mit sich, in die Aspekte der eigenen wie kollektiven
Biographie zwar eingebracht werden, aber eine Ausrichtung auf die
Vergangenheit wie auf die Bewaltigung der konkreten Anforderungen der
Gegenwart entspricht nicht den Bedarfen der aktuellen wie zukiinftigen
'Alten’. - Die Qualitatsziele der freien Wohlfahrtspflege bieten eine gute
Grundlage, die eigene Praxis zu tberprifen und ggf. neu auszurichten.
In Kooperation mit dem Referat Alten-, Frauen- und Mannerpastoral

Fr 28. Sep., 09:30 - 17:00 Uhr

Referent/innen, die mit alteren Teilnehmer/innen in ihren Veranstaltungen
arbeiten (wollen),

Maternushaus, KéIn, Kursleitung: M. Renkel Tel.: 0221/ 1642-1143
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 32B2602017
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Was gibt's Neues im SchulTag

Max-Georg Beier

Der Studientag dient dem Austausch von Erfahrungen, die die Referen-
ten/innen der Qualifizierungsmafinahme ‘SchulTag’ in der Praxis machen
konnten. Die konzeptionellen Grundlagen des Qualifizierungskurses
'SchulTag' fir Mitarbeitende im Offenen Ganztag sollen weiter vertieft
und aus der Praxis heraus erganzt werden. Die Weiterentwicklungen zur
inklusiven Schule oder zu gebundenen Ganztagsformen auch im Bereich
der Sekundarstufe | sollen im Mittelpunkt des Studientags stehen. Der
Referent gibt Hinweise auf aktuelle Entwicklungen im Ganztags-Bereich.

Do 1. Mrz.- Mi 5. Sep., 09:30 - 12:30 Uhr

Referenten/innen, die im Qualifizierungskurs SchulTag arbeiten
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Max-Georg Beier Tel.: 0221/ 1642-1515
Preisgruppe: , Veranstaltungs-Nr.: 332302001

SchulTag -

Einfiihrung fiir neue Referenten/-innen

Berit Zerche, Doris Flock, Max-Georg Beier

Das Fortbildungskonzept 'SchulTag - Berufliche QualifizierungsmaRnah-
men fiir Betreuungskrafte im Primarbereich’ wird im gesamten Erzbistum
KoIn von den katholischen Bildungswerken und Familienbildungsstétten
angeboten. Die Themenfelder sind:

» Organisation des Betreuungsangebotes,

» Padagogische Gestaltung

» Soziale Kompetenz und Kooperation.

Mit dem Kurs SchulTag, soll die Qualitat der Betreuung an Grundschulen
zum Wohl der Kinder gefordert werden. Die Fortbildung fiihrt in die Ziel-
setzungen und Inhalte des Curriculums ein. Erfahrene Kursleiterinnen
stellen ihre Materialien und Erfahrungen mit der Zielgruppe vor und
prasentieren beispielhaft Methoden der Umsetzung im Grund-Kurs
Schultag. Eingeladen sind Referentinnen und Referenten, die bereits
Erfahrungen in der Erwachsenenbildung gemacht haben und bereit sind
in Zukunft auch im SchulTag zu arbeiten.

Do 20. Sep., 09:30 - 17:00 Uhr

Referenten/innen, die im Qualifizierungskurs SchulTag arbeiten/ wollen
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Max-Georg Beier Tel.: 0221 / 1642- -

1515 \

Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 3382502057 Gaanag

Siehe auch Veranstaltung S. 21:
Konfliktiésungen. Theorie und Praxis der Gewaltfreien

Kommunikation nach Marshall Rosenberg
Herbert Warmbier

www.schultag.info
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http://www.erzbistum-koeln.de/seelsorge/bildung_und_dialog/erwachsenenbildung/bildungsprojekte/schultag/schultag.html
http://www.schultag.info/

Politische Bildung

Demokratie lebt von der Beteiligung der Birger/innen. Die politische
Bildungsarbeit im Erzbistum KéIn will Menschen zur gesellschaftlichen
und politischen Partizipation ermutigen und sie dabei unterstiitzen. Politi-
sche Bildung vermittelt ihnen die dafiir erforderliche sachliche und ethi-
sche Kompetenz: Sie macht den Teilnehmenden die immer komplexer
werdenden politischen Prozesse verstandlich und stellt die ethische
Dimension der politischen Gestaltung heraus. Dabei bringt sie das christ-
liche Menschenbild und sozialethische Perspektiven der katholischen
Kirche diskursiv in den Bildungsprozess ein. Die folgenden Fortbildungs-
veranstaltungen bieten Anregungen fiir eine solche politische Bildungsar-
beit.

Aktuelle Themen der politischen Bildung

Diese Veranstaltung zielt insbesondere auf die Mitglieder der Fachgruppe
Politik und Gesellschaft sowie alle Kolleginnen und Kollegen, die in
diesem Profilbereich aktiv sind.

Ein aktuelles politisches Thema wird im Hinblick auf seine Bearbeitung im
Rahmen von Veranstaltungen der politischen Bildung behandelt. Wie
sollte katholische Erwachsenenbildung z.B. Rechtsextremismus themati-
sieren, dessen ideologischen Grundlagen, ndmlich Rassismus, Nationa-
lismus und Sozialdarwinismus, in der Gesellschaft eine breite Zustim-
mung finden? Oder wie sollte sie auf die Euro-Schuldenkrise reagieren,
wie auf den demografischen Wandel oder wie auf den Klimawandel?

Das konkrete aktuelle politische Thema sowie der Termin der Veranstal-
tung werden noch in Absprache mit der Fachgruppe Politik und Gesell-
schaft festgelegt.

HPM,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Volker Hohengarten Tel.: 0221/ 1642-1448
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 34B2602069

Siehe auch Veranstaltung S. 22:
Die Rechte der Kinder im Familienalltag —

Bedeutung der Kinderrechte nach der UN-Konvention
Jennifer Peters
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Seminarreihe: Frauen-Potentiale -
Partizipationsméglichkeiten heute - Teil 1
Personlichkeitsbildung fiir Frauen: Ein Training fiir
Standfestigkeit, Selbstbehauptung und Gelassenheit
Christina Barandun

Die dreigliedrige Seminarreihe bietet jahrlich eine Fortbildung an zu den
Themen 'Selbstdarstellung und innere Balance', 'gesellschaftspolitische
Verantwortung von Frauen' sowie 'Frau und Religion'. Die Auftaktveran-
staltung zur Personlichkeitsbildung erdffnet Frauen einen Weg, wie sie
bei aller Sozialkompetenz und Empathie zudem ihre 'Frau stehen kon-
nen" stark sein, sich selbst entfalten, sich wehren, abgrenzen und den-
noch einfiihisam, entspannt und weiblich bleiben. Vermittelt wird dies v.
a. durch kérperliche Ubungen zur Konfliktldsung. Die Aufmerksamkeit fir
die leibliche Befindlichkeit ermdglicht auch einen Weg zu spiritueller
Lebensvertiefung, wie sie in der christlichen Tradition des Ignatius von
Loyola beschrieben wird. Die Ubungen tragen dazu bei, wie man im
eigenen Verhalten und in Begegnungssituationen seine eigene Mitte
wahren kann. Die Referentin ist Diplom-Theaterwissenschaftlerin und
ausgebildete Ballettlehrerin (Royal Academy of Dance). lhre Ubungs-
techniken vermittelt sie seit mehreren Jahren in Seminaren zur Persén-
lichkeitshildung und Konfliktiésung in Deutschland und Osterreich.
Anmerkung: Es wird gebeten, bequeme Kleidung mitzubringen.

Do 22. Mrz., 09:00 - 17:00 Uhr

Referentinnen der Frauenbildung,
Anton-Heinen-Haus, Kirchstr. 1b, 50126 Bergheim
Kursleitung: Beatrix Herling Tel.: 0221 / 1642-1243
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 3582602072

Hinweise zu den Preisgruppen

A B c
Preisgruppe 1 60 € 40€ 15€
incl. Verpflegung (keine Ubernachtung):
Preisgruppe 2 125€ 75€ 25€
Preisgruppe 3 250 € 150 € 50 €
incl. Verpflegung und Ubernachtung:
Preisgruppe 6 240€ 145 € 48 €
Preisgruppe 7 330€ 200 € 66 €
Preisgruppe 8 540 € 300 € 135€
Preisgruppe 9 900 € 500 € 175 €
Preisgruppe 10 220€ 125€ 75€
Preisgruppe 11 330€ 200 € 100 €

Fir langere Qualifizierungskurse gelten besondere Gebiihren.
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Integrationskurse

Im Blick der kirchlichen Erwachsenenbildung stehen besonders benach-
teiligte Gruppen, zu denen u.a. Migrantinnen und Migranten gehdren.
Durch Bildungsarbeit wird die Lebenssituation dieser Gruppe und ihre
gesellschaftliche Integration verbessert. Grundsétzliches Anliegen ist, die
Achtung und das Versténdnis der unterschiedlichen gesellschaftlichen
Gruppen untereinander zu férdern. In diesen Kontext gehdren auch die
vom Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge geférderten Integrations-
kurse.

Zur Qualifizierung des Unterrichts bieten wir Veranstaltungen fir die
fachliche Weiterbildung der Lehrkrafte an, die in den Integrationskursen
den Deutschunterricht erteilen.

Orientierungskurse spannend gestalten

Matthias Rossel, Ina Schiffhauer

Der Workshop wendet sich an erfahrene Kursleitende, die im kollegialen
Austausch methodisch-didaktische Anregungen fiir Ihre Unterrichtsge-
staltung suchen.

Im Workshop erhalten Sie Tipps zur methodisch-didaktischen Ausge-
staltung des Orientierungskurses. Sie vergleichen und diskutieren ver-
schiedene Lehrwerke und Arbeitsmaterialien und erfahren, wie Sie Inte-
ressen lhrer Teilnehmenden in den Orientierungskurs einbinden.

Die Referenten zeigen lhnen, wie Sie als schwierig empfundene Themen
teilnehmerorientiert und lebendig vermitteln. Im fachlichen Austausch mit
anderen Kursleitenden erarbeiten Sie eigene Unterrichtsentwtirfe und
tauschen Ubungen und Arbeitsmaterialien aus. Dariiber hinaus diskutie-
ren Sie, wie sprachlich schwache Teilnehmende geférdert werden kon-
nen.

Sa 10. Mrz., 09:30 - 17:30 Uhr

DaF-Lehrkrafte,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Wilfried Schulz Tel.: 0221/ 1642-1414
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 36B2602008
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phase-6

Petra Engels

'phase-6' ist mehr als nur ein Vokabelkasten. Das Programm verbindet
die wissenschaftlichen Erkenntnisse des Karteikastens von Leitner mit
der modernen Computertechnik. Es erinnert den Lernenden in erprobtem
Rhythmus ans Vokabellernen und verankert so Worter und Satze im
Langzeitgedachtnis.

Der Lernende kann mit Bild- und Audiodateien arbeiten, Texte formatie-
ren und Sonderzeichen verwenden. Auch das gezielte Lernen vor Prii-
fungen wird ermdglicht. Die Referentin demonstriert in kompakter Form
die vielfaltigen Moglichkeiten des Programms.

Fr16. Mrz., 14:00 - 16:00 Uhr

DaF-Lehrkréfte,

Generalvikariat Koln, Marzellenstr. 32, 50668 Koln
Kursleitung: Wilfried Schulz Tel.: 0221 / 1642-1414
Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 3782602011

Interkulturelle Kompetenz im Integrationskurs

Danuzza Mendonca-Leuters

Der Workshop richtet sich an Sprachkursleitende im Integrationskurs, die
sich prozessorientiert mit dem Thema kulturelle Vielfalt und interkulturel-
les Handeln beschaftigen wollen.

Der zweitagige Workshop bietet lhnen die Maglichkeit, lhre Wahrneh-
mung gegentiber Teilnehmenden anderer Kulturen zu sensibilisieren und
lhre Rolle als Lehrkraft in diesem Spannungsfeld kritisch zu reflektieren.
Sie analysieren, wie sich interkulturelle Kommunikation in Ihrem Integra-
tionskurs auBert und definieren die damit einhergehenden Herausforde-
rungen und Chancen. In Ubungen scharfen Sie lhren Blick fir Situatio-
nen, die in interkulturellen Begegnungen zu Konflikten fiihren kdnnen.
Gemeinsam erarbeiten Sie Strategien, wie Sie als Lehrkraft angemessen
auf kritische Situationen reagieren.

In Gruppen erproben Sie Ideen, wie Sie das Potenzial von interkulturellen
Lerngruppen fordern und bekommen Anregungen zu Ubungen, die sich
dafiir besonders eignen.

Fr20. Apr.- Sa 21. Apr., jeweils 10:00 - 17:00 Uhr
DaF-Lehrkrafte,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn
Kursleitung: Wilfried Schulz Tel.: 0221/ 1642-1414
Preisgruppe: 3, Veranstaltungs-Nr.: 3782302002
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DTZ-Alphabetisierungskurse erfolgreich leiten

Matthias Rossel

Lesen und schreiben lernen in 900 Stunden in einer fremden Sprache.
Als Kursleitende von Alphabetisierungskursen stehen Sie vor einer be-
sonderen Herausforderung.

Lernen Sie im Intensivseminar, wie Sie lhren Kursteilnehmenden den
Umgang mit der deutschen Sprache erleichtern. Der Referent zeigt lhnen
methodisch-didaktische Strategien des Lesens- und Schreibenlernens.
Sie analysieren und vergleichen verschiedene Lehrwerke und erhalten
wertvolle Tipps zum sinnvollen Einsatz im Alphakurs. Ziel ist das Beste-
hen des 'Deutsch-Tests fiir Zuwanderer.'

Dartiber hinaus erfahren Sie, welche Priifungsteile des 'Deutsch-Tests fiir
Zuwanderer' besonders wichtig sind. Sie werden informiert, wie einzelne
Aufgaben bewertet werden und wie Sie die produktiven und rezeptiven
Fertigkeiten mit lhren Teilnehmenden gezielt schulen.

Sa 19. Mai., 09:30 - 17:30 Uhr

DaF-Lehrkréfte,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Wilfried Schulz Tel.: 0221 / 1642-1414
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 3882602010

Kommunikativer Sprachunterricht in Integrationskursen

- spielerisch gestalten

Eva Hintner

In diesem Workshop erfahren Sie, mit welchen praxisorientierten Metho-
den Sie die kommunikativen Fertigkeiten lhrer Kursteilnehmenden gezielt
fordern.

Sie vertiefen Ihre Kenntnisse zum 'Gemeinsamen europaischen Refe-
renzrahmen flir Sprachen (GER), der die kommunikative, handlungsori-
entierte Kompetenz in den Vordergrund des modernen Fremdsprachen-
unterrichts stellt. Weiter lernen Sie, wie Sie den GER in Ihrem Unterricht
sinnvoll nutzen kénnen. )

Sie erhalten niitzliche Tipps zu kreativen didaktischen Ubungen und
erfahren, wie Sie diese Ideen im eigenen Kurs erfolgreich anwenden
kénnen. AbschlieBend arbeiten Sie die gelernten Methoden in Kleingrup-
pen in lhre Unterrichtskonzepte ein und diskutieren die Ergebnisse im
Plenum.

Sa 16. Jun., 09:30 - 17:30 Uhr

DaF-Lehrkrafte,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn
Kursleitung: Wilfried Schulz Tel.: 0221/ 1642-1414
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 3882602009
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TELC-Nachschulung-DTZ 'miindliche Priifung' mit

Neuzertifizierung

N.N.

Im Zusammenhang mit der Umsetzung der Integrationskursverordnung
bietet die Nachschulung auf die neue skalierte Priifung 'Deutsch-Test fiir
Zuwanderer' den Teilnehmenden die Maglichkeit, die Lizenz fir die
miindliche Priifung neu zu erwerben. Im Mittelpunkt der Schulung steht
das Kennen- und Anwendenlernen der Bewertungskriterien des Testteils
'miindliche Priifung' auf der Grundlage von Videosequenzen. Aullerdem
werden die 'Kannbestimmungen' des Europaischen Referenzrahmens auf
dem B-Niveau vermittelt. Teilnahmevoraussetzung ist das Kennen der
Priifungsordnung. Diese kann unter www.telc.com <hftp://www.telc.com>
eingesehen und heruntergeladen werden.

Die Teilnehmerzahl ist auf jeweils 15 Personen beschrénkt.

Sa 30. Jun. oder Fr 28. Sep. jeweils von 10:00 - 16:00 Uhr
DaF-Lehrkréfte,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn
Kursleitung: Wilfried Schulz Tel.: 0221 / 1642-1414
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 39B2602006 oder 2602007
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Medien

Die Auseinandersetzung mit Medien und ihren Inhalten und ihre kompe-
tente Handhabung ist mittlerweile eine Schlilisselqualifikation.

Nur wer einen Einblick in die unterschiedlichen (digitalen) Medien be-
kommt und diese nutzt, kann sich kritisch damit auseinandersetzen und
selbstverantwortlich am politischen, kulturellen und 6ffentlichen Leben
partizipieren, sich an diesem 6ffentlichen Diskurs kompetent beteiligen
und sich an christlichen Wertmafstaben orientiert einbringen.

Die Angebote im Bereich der Medienbildung, Medienkompetenzvermitt-
lung und in der medienpadagogischen Projektarbeit qualifizieren dafiir.

Kurzfilme fiir die Bildungsarbeit

Neuheiten der Medienzentrale

Jiirgen Pach

Audiovisuelle Eindriicke bleiben im Gedéchtnis und sind 'Kino im Kopf'.
Filmsequenzen und kiirzere Filme bieten eine Mdglichkeit, miteinander
ins Gesprach zu kommen. Auch firr Bildungsveranstaltungen ist der
Einsatz von Kurzfilmen bereichernd und fiir unterschiedlichste Zielgrup-
pen einsetzbar.

Welche aktuellen Kurzfilme es zu welchen Themenfeldern gibt und wie
sie methodisch eingesetzt werden kdnnen, zeigen die Mitarbeiter der
Medienzentrale.

Di 14. Feb., 14:00 - 16:30 Uhr

Hauptamtliche, Nebenamtliche in Bildungswerken und Familienbildungs-
statten, Referenten und Kommunikationshelfer im Radiobereich,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Katrin Scheel Tel.: 0221 / 1642-1168

Preisgruppe: kostenfrei, Veranstaltungs-Nr.: 4082602024

Web 2.0: Aktuelle Entwicklungen in der digitalen Welt
Stefan Lesting

Das so genannte 'Web 2.0" und die digitalen Medien entwickeln sich
immer weiter und das rasend schnell.

Nicht immer gelingt es dabei, den Uberblick bei den technischen Neue-
rungen und Trends im Internet zu behalten und genau einschétzen zu
kénnen, welche Entwicklungen auch fiir den beruflichen Kontext eine
wichtige Rolle spielen. 3

Die Veranstaltung bietet einen Uberblick Uber aktuelle Medienangebote
und Méglichkeiten im Netz und nimmt dabei auch kirchliche Angebote in
den Focus.

Mi 28. Mrz., 14:00 - 16:30 Uhr

Hauptamtliche, Referenten und Kommunikationshelfer im Radiobereich,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln

Kursleitung: Katrin Scheel Tel.: 0221 / 1642-1168

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 4082102031
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'Facebookst Du noch oder twitterst Du schon?'
Praktische Ubungen

Stefan Lesting

Computer, Internet oder auch Handys als wahre Alleskénner begegnen
uns taglich. Es besteht eine schnelle, vernetzte Kommunikation durch die
so genannten 'Social Networks' wie Facebook oder Twitter - und die
neuesten Informationen sind auch immer abrufbereit, egal wo man sich
gerade befindet.

Doch wie funktionieren die digitalen Netzwerke und worauf muss ich im
praktischen Umgang achten?

Die Veranstaltung bietet die Mdglichkeit, sich selbst an den Rechner und
in die digitalen sozialen Netzwerke zu begeben und zeigt auf, wie genau
das 'social networking' funktioniert.

Sa 16. Jun., 09:30 - 12:30 Uhr

Hauptamtliche, Nebenamtliche in Bildungswerken und Familienbildungs-
statten, Referenten und Kommunikationshelfer im Radiobereich,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln

Kursleitung: Katrin Scheel Tel.: 0221 / 1642-1168

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 4182102033

Grundkurs Videojournalismus

Guido Vogt

Sie beherrschen das journalistische Handwerk von Radio oder Zeitung
und wollen den Quereinstieg ins Fernsehen wagen. Oder sie haben
schon Erfahrung mit der Kamera, brauchen aber noch mehr Sicherheit
und Arbeitsroutine vor Ort? Dann bietet sich dieser Aufbaukurs Video-
journalist an.

In diesem Praxis-Workshop werden die 'Basic Tools' fiir jeden Dreh und
ein paar handwerkliche Kniffe fiir eine effektive Video-Produktion auspro-
biert, so zum Beispiel:

» Die Moglichkeiten von Kameraposition, Weitwinkel, Tele, Scharfe

» Situationen filmisch auflésen, O-Tone inszenieren

» Kreative Kameraarbeit vor Ort

» Schnitt-Software (Basiseinfiihrung) und Schnittgestaltung

In Zusammenarbeit mit dem Medienkompetenzzentrum KSI (Katholisch-
Soziales Institut)

Fr 22. Jun.- So 24. Jun., 10:00 - 17:00 Uhr

Referenten und Kommunikationshelfer im Radiobereich, Haupt- und
Nebenamtliche im Medienbereich,

Katholisch-Soziales Institut, Selhofer Str. 11, 53604 Bad Honnef
Kursleitung: Katrin Scheel Tel.: 0221 / 1642-1168

Preisgruppe: 100 €, Veranstaltungs-Nr.: 4182502060
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GPS und Geocaching und ihre Maglichkeiten fiir die

Bildungsarbeit

Sven Von Loga

Satellitengestiitze Navigation gehért nicht nur im Auto zum 'Standard’,
sondern erobert auch immer stérker den Freizeitbereich. GPS beim
Wandern, Fahrradfahrern oder Geocaching sind im Trend und bekom-
men immer stérkere Bedeutung auch fiir die kirchliche Bildungsarbeit.
Ausgeriistet mit GPS-Geraten begibt man sich ins Gelénde, um einen so
genannten Cache zu finden. Auch Gemeinden haben ihre 'Schatze', die
man aufspiren, im Internet ankiindigen und beschreiben kann. Warum
nicht die 'Glaubensorte' einer Gemeinde, die versteckten Kapellchen, die
verborgenen Bilderstickchen oder die Besonderheiten einer Kirche auf
Wander- und Fahrradrouten erkunden und im Netz veréffentlichen - dabei
kénnen gleichzeitig auch neue Zielgruppen angesprochen werden.

Sa 23. Jun., 10:00 - 16:30 Uhr

Hauptamtliche, Nebenamtliche in Bildungswerken und Familienbildungs-
statten, Referenten und Kommunikationshelfer im Radiobereich,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Katrin Scheel Tel.: 0221 / 1642-1168

Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 42B2602025

Digitale Medien mal praktisch

Technische Neuheiten der Medienzentrale fiir die
Bildungsarbeit

Mitarbeiter der Medienzentrale

Die Medienzentrale des Erzbistums KdIn verleint professionelle Technik
fur die Arbeit mit Medien - immer auf dem neuesten Stand. Mit der ra-
santen technischen Entwicklung ist es besonders hilfreich, die Méglich-
keiten neuer Geréate kennenzulernen und in die Benutzung eingewiesen
zu werden. Ein Mitarbeiter der Medienzentrale stellt Neuheiten im Verleih
vor und zeigt, wie Sie sie in der Praxis nutzen kénnen.

Mi 12. Sep., 14:00 - 16:30 Uhr

Hauptamtliche, Nebenamtliche in Bildungswerken und Familienbildungs-
statten, Referenten und Kommunikationshelfer im Radiobereich,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln

Kursleitung: Katrin Scheel Tel.: 0221 / 1642-1168

Preisgruppe: kostenfrei, Veranstaltungs-Nr.: 42B2202001

Newsletter Mitarbeiterfortbildung wird fortgesetzt!

Der ,Newsletter Mitarbeiterfortbildung“ soll auch in 2012 in unregel-
maRigen Abstanden, 6-8 Ausgaben pro Jahr erscheinen. Wir wollen Sie
Uber aktuelle Veranstaltungen der Mitarbeiterfortbildung informieren. Wir
hoffen, dass Sie den Newsletter als Informationsquelle nutzen kénnen.
Falls wir noch keine E-Mail-Adresse von Ihnen haben und sie an dem
Newsletter interessiert sind, schicken Sie uns eine kurze Mail an:
waltraud.riem(at)erzbistum-koeln.de mit dem Hinweis ,Newsletter”.
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Video to Web — Filme fiirs Internet realisieren

Guido Vogt

Internetvideos basieren auf den gleichen Grundregeln des filmischen
Erzahlens wie Kino und Fernsehen. Nur sind Webclips meist gekirzt,
sprechen kleinere Zielgruppen an und sind in ein Website-Konzept ein-
gebunden.

In diesem Workshop werden die filmischen Grundregeln anhand von
Ubungen vertieft und einige Kurzclips realisiert, die anschliefend fiir den
Upload ins Netz aufbereitet werden. Das Netz als Experimentierfeld fir
Videos wird dabei genau unter die Lupe genommen und auch die Mag-
lichkeit der Einbindung von Slide-Shows und Audio besprochen.

In Zusammenarbeit mit dem Medienkompetenzzentrum KSI (Katholisch
Soziales Institut)

Sa 15. Sep.- So 16. Sep., 10:00 - 17:00 Uhr

Referenten und Kommunikationshelfer im Radiobereich, Haupt- und
Nebenamtliche im Medienbereich,

Katholisch-Soziales Institut, Selhofer Str. 11, 53604 Bad Honnef
Kursleitung: Katrin Scheel Tel.: 0221 / 1642-1168

Preisgruppe: 200 €, Veranstaltungs-Nr.: 4382202003

Hinweis:

Neues LernErlebnis im MedienkompetenzZentrum (MZ)

Seit Jahresbeginn bietet lhnen das KSI ein rundum erneuertes, mit mo-
dernster Technik ausgestattetes Audio- und Fernsehstudio. Damit ist das
MZ in der digitalen Welt angekommen. Es bietet nun (technische) Rah-
menbedingungen, die in professionellen Horfunk- und Fernsehstudios
ublich sind. Diese neue optimierte Lernumgebung ermdglicht eine
schnellere Produktion von Beitragen in bester HD-Qualitat und lasst bei
der Gestaltung von Beitragen (fast) keine Wiinsche offen.

Aber auch Sie kdnnen unser Audio- und Fernsehstudio nutzen: Zum
Beispiel fiir ein ausgiebiges Kamera- und Interviewtraining, damit Sie bei
Fernsehinterviews immer im rechten Licht stehen. Zudem kdnnen Sie
unser KSI-Studio flir professionelle Audio- und Videoaufzeichnungen
buchen. Gemeinsam mit professionellen Partnern aus dem Horfunk- und
Fernsehbereich koordinieren wir nach den Bediirfnissen der Auftraggeber
ein bedarfsgerechtes Fortbildungsangebot.

Kontakt:

Stefan von der Bank

Leiter des MedienkompetenzZentrums

Tel.: 02224 955-130

E-Mail: vonderbank@ksi.de
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Kernkompetenzen der
Erwachsenenbildung

Die Kompetenz einer/eines in der Erwachsenenbildung Tatigen besteht
vor allem darin, bedarfsgerecht und methodisch zielsicher Veranstaltun-
gen zu planen und zu gestalten. Dazu gehért eine erwachsenengerechte
Lernkultur, die von der Mitwirkung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
bestimmt ist. Als Erwachsenenbildner/in méchten Sie sich didaktisch und
methodisch auf dem neuesten Stand halten und dabei:

» Tipps und Ideen sammeln, um ein gutes ,Drehbuch* fiir lhre Veran-
staltungen zu konzipieren?

» ihreigenes Auftreten und Verhalten vor ,Publikum* reflektieren und
verbessemn?

» an lhrer Professionalitat, Ausstrahlung und Selbstsicherheit arbeiten,
s0 dass sie auch in schwierigen Veranstaltungssituationen souverén
agieren konnen?

» ihr anspruchsvolles Zielpublikum in den Veranstaltungen motivieren
und zur aktiven Mitarbeit anregen?

> vertiefte Kenntnisse (iber das Lernen Erwachsener erlangen?

Den Raum, um alle notwendigen Fertigkeiten zu erarbeiten oder zu

erweitern, die fur ein professionelles Handeln in der Erwachsenenbildung

notwendig sind, bieten wir [hnen mit unserem Veranstaltungsportfolio im

Bereich Kernkompentenzen Erwachsenenbildung.

Netzwerk- und Kooperationsmanagement

Martina Helmcke

Sie sind verantwortlich fiir den Aufbau oder das Management eines

regionalen Netzwerkes fiir die Bildungsarbeit?

'Projektmanagement' ist Ihr tagliches Brot, aber irgendwie ticken Netz-

werke anders.

Was tun, wenn ein Partner den vereinbarten Beitrag nicht leistet?

Mit einer Anweisung oder einem Vertrag kommen Sie hier nicht weiter.

Schon, wenn man in dieser und anderen wichtigen Fragen von der Erfah-

rung anderer profitieren kann:

» Wie konnen Sie die Kooperationsbereitschaft der Partner erzeugen
und halten?

»  Wie konnen Sie Konflikte im Netzwerk oder in der Kooperation
vermeiden?

»  Wie konnen Sie die Struktur Ihres Netzwerkes fir Ihre Kommunikati-
onsstrategie nutzen?

In der Veranstaltung lernen und erproben Sie, wie es gelingen kann, dass

die unterschiedlichsten Akteure eines Netzwerkes an einem Strang

ziehen und angestrebte Ziele effizient erreicht werden kénnen.

Mo 16. Jan.- Di 17. Jan., 09:30 - 17:00 Uhr
HPM/NPM,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Stefanie Low Tel.: 0221 / 1642-1542
Preisgruppe: 3, Veranstaltungs-Nr.: 44B2602038
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Kreativitatstechniken fiir Erwachsenenbildner

Prof. Dr. Janne Fengler

'Und plétzlich sprudelten die Ideen'... - nichtimmer gelingt es in der
Praxis der Erwachsenenbildung, Teilnehmer so mit Lernimpulsen anzu-
regen, dass sie auf 'wirklich gute' [deen kommen, die sie in ihrem Lern-
prozess weiterbringen, ob es um die inhaltliche Arbeit oder z.B. um
Fragen der Ubertragbarkeit von Seminarinhalten in ihren Lebensalltag
geht. Kreativitatstechniken bieten ein reichhaltiges Repertoire an Vorge-
hensweisen, die hierfiir in der Erwachsenenbildung genutzt werden
konnen, und die darliber hinaus Seminarsituationen auflockern, indem sie
einen spielerischen Impuls in den Lernprozess einbringen. In dem Work-
shop werden praxiserprobte Kreativitatstechniken vorgestellt, diese
werden in der Folge von den Teilnehmern anhand eigener moglicher
Anwendungsbeispiele angewendet und trainiert.

Do 19. Jan., 09:00 - 17:00 Uhr

HPM/NPM,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn
Kursleitung: Stefanie Low Tel.: 0221 / 1642-1542
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 45B2602037

Konfliktkompetenz — vom Umgang mit schwierigen

Veranstaltungssituationen

Prof. Dr. Janne Fengler

Teilnehmer kdnnen etwas im Seminar nicht nachvollziehen und bringen
ihren Arger dariiber zum Ausdruck; den einen geht es bei der Wissens-
oder Kompetenzvermittlung zu schnell und den anderen zu langsam
voran; Teilnehmer kommen untereinander nicht zurecht und dies ver-
langsamt das gesamte Seminar,... - eine Auflistung aller schwieriger
Situationen, die in der Erwachsenenbildung (z.B. im Seminarkontext, in
Vortragssituationen oder in der Moderation) auftreten, kénnte beliebig
fortgesetzt werden. 'Stérungen haben Vorrang', so heifit es im TZI - aber
wie konnen wir als Weiterbildner so mit Konfliktsituationen umgehen,
dass ihnen einerseits angemessen ein Feld eingeraumt wird, in dem eine
Klarung stattfinden kann, und dass uns andererseits die Prozess-Steue-
rung nicht entgleitet?

In diesem Workshop werden Methoden zum Umgang mit solchen und
anderen Konfliktsituationen vorgestellt und gemeinsam praktisch trainiert.

Do 26. Jan., 09:00 - 17:00 Uhr

HPM/NPM,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn
Kursleitung: Stefanie Low Tel.: 0221 / 1642-1542
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 45B2602036
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Anmeldung erwiinscht: mehr Erfolg durch starke Texte
Vortrag

Conny Frihauf

Wie verpackt man Seminarinhalte in ansprechende Ankiindigungstexte?
Wie schreibt man informativ und weckt zugleich die Lust auf mehr? Die
Bandbreite mdglicher Themen ist groR. Doch fir alle gilt: Wer sein Fach-
wissen unter die Leute bringen will, wer potentielle Teilnehmer zu einer
Buchung veranlassen will, muss auch komplexe, mitunter trockene Sach-
verhalte anschaulich aufbereite kdnnen. Die Referentin zeigt anhand
gelungener und weniger gelungener Beispiele, worauf es bei Ankiindi-
gungen fir Veranstaltungen ankommt. Wortwahl, gezielte Anreize, die
Empféangerbrille - all das entscheidet, ob die Werbebotschaft bei der
Zielgruppe auf offene Ohren stoRt.

Mi 8. Feb., 14:00 - 16:30 Uhr

HPM

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Max-Georg Beier Tel.: 0221/ 1642-1515
Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 46B2302003

Anmeldung erwiinscht: mehr Erfolg durch starke Texte
Praxisworkshop

Conny Friihauf

Wie verpackt man Seminarinhalte in ansprechende Ankiindigungstexte?
Wie schreibt man informativ und weckt zugleich die Lust auf mehr? Die
Bandbreite mdglicher Themen ist groR. Doch fiir alle gilt: Wer sein Fach-
wissen unter die Leute bringen will, wer potentielle Teilnehmer zu einer
Buchung veranlassen will, muss auch komplexe, mitunter trockene Sach-
verhalte anschaulich aufbereite kdnnen. Lemen Sie mit der richtigen
Wortwahl, den ndtigen Anreizen und dem Blick durch die Empfangerbrille
fir lhre Veranstaltung zu werben: Nur so stoen Sie bei lhrer Zielgruppe
auf offene Ohren.

Mo 19. Mrz., 09:30 - 16:30 Uhr

HPM/NPM,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Max-Georg Beier Tel.: 0221 / 1642-1515
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 4682302004

Newsletter Mitarbeiterfortbildung wird fortgesetzt!

Der ,Newsletter Mitarbeiterfortbildung“ soll auch in 2012 in unregel-
maRigen Abstanden, 6-8 Ausgaben pro Jahr erscheinen. Wir wollen Sie
Uber aktuelle Veranstaltungen der Mitarbeiterfortbildung informieren. Wir
hoffen, dass Sie den Newsletter als Informationsquelle nutzen kénnen.
Falls wir noch keine E-Mail-Adresse von Ihnen haben und sie an dem
Newsletter interessiert sind, schicken Sie uns eine kurze Mail an:
waltraud.riem(at)erzbistum-koeln.de mit dem Hinweis ,Newsletter”.
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Wie fange ich an? Wie hore ich auf?

Anfangs- und Schlusssituationen in
Weiterbildungsveranstaltungen professionell gestalten

Elke Radermacher

Anfangs- und Schlusssituationen gehdren mit zu den bedeutsamsten
Phasen in der Kursarbeit und sind von eigener Dynamik und Gesetzma-
Rigkeiten gepragt. Aufgabe der Kursleitung ist es zu Anfang ein gelingen-
des Miteinander aufzubauen und die Arbeitsfahigkeit der Gruppe herzu-
stellen.

Am Ende gilt es Bilanz zu ziehen, das Gruppengebilde wieder aufzulésen
und den Abschluss zu gestalten.

Die Chancen und Potentiale der Anfangs- und Schlussphase zu nutzen
und das eigene Repertoire als Kursleiter anzureichern ist Leitfaden
dieses Seminartages.

Das Seminar vermittelt einerseits Hintergrundwissen tber die Psychody-
namik und erarbeitet andererseits praxisnah Ideen und Empfehlungen fir
die Gestaltung von Anfangs- und Schlusssituationen.

Di 22. Mai., 09:00 - 17:30 Uhr

HPM/NPM,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Stefanie Loéw Tel.: 0221 / 1642-1542
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 4782602068

Online-Recherche

Heike Baller

Der Ausspruch 'ich google mal eben' hat Einzug in unseren taglichen
Sprachgebrauch genommen.

Doch was steckt hinter den Online-Suchmaschinen wie z. B. Google oder
Yahoo? Und wie kann ich diese effektiv und zielgerichtet auch fiir meine
Arbeit nutzen?

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bekommen einen Einblick in die
verschiedenen Suchstrategien und in so genannte Metasuchmaschinen.
Das Erlernte kann auRerdem direkt am PC oder eigenem Laptop auspro-
biert werden.

Sa 2. Jun., 09:30 - 12:30 Uhr

Hauptamtliche, Nebenamtliche in Bildungswerken und Familienbildungs-
statten, Referenten und Kommunikationshelfer im Radiobereich,
Katholisch-Soziales Institut, Selhofer Str. 11, 53604 Bad Honnef
Kursleitung: Katrin Scheel Tel.: 0221 / 1642-1168

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 4782602026
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Selfcare und Stressabbau fiir haupt- und nebenamtliche

Mitarbeiter/innen

Anja Genius

Uber Stressmanagement und gezielte Entspannungstibungen ist es
mdglich eine Sensibilisierung fiir sich selbst im hektischen Berufsalltag zu
erlangen. Fragen, in welchen Systemen ich arbeite/agiere und wann ich
wo an meine Grenzen komme, sollen ebenfalls Platz bekommen. Den
Teilnehmer/innen soll (im wahrsten Sinne des Wortes) Raum gegeben
werden inne zu halten. Es kdnnen neue Handlungsstrategien an die
Hand gegeben werden, um im Berufsalltag ein fir sich stimmiges Gleich-
gewicht zu erreichen und damit den Anforderungen gerecht zu werden,
ohne sich selbst dabei aus dem Blick zu verlieren.

Die Arbeitsweise ist [dsungs- und ressourcenorientiert, immer mit dem
Blick darauf, was bereits gelingt: Austausch und Reflexion der individuel-
len Arbeits- und Lebensweise; Nutzung vorhandener Ressourcen; Aus-
zeit einplanen und Grenzen setzen; Erproben von unterschiedlichen
Entspannungsmethoden; Umgang mit Hindernissen und 'Fallen’ im Alltag;
Transfer in den (Berufs-)Alltag

Fr15. Jun.- Sa 16. Jun., 10:00 - 14:00 Uhr

NPM, HPM und HVM

Haus Maria in der Aue, In der Aue 1, 42929 Wermelskirchen
Kursleitung: Michaela Renkel Tel.: 0221 / 1642-1143
Preisgruppe: 6, Veranstaltungs-Nr.: 4882602034

Sicher in die Offentlichkeit:

Stimm-, Sprech- und Kérpertraining

Melanie Kabus }

Sich selbst, die eigenen Ideen oder Projekte mit Uberzeugungskraft und
Souveranitét zu présentieren, wird im beruflichen wie ehrenamtlichen
Kontext immer wichtiger. Dabei ist der Auftritt in der Offentlichkeit meist
mit Stress und Unsicherheit verbunden. Das Seminar bietet die Moglich-
keit, sich selbst vor Kamera, Mikrofon und Publikum auszuprobieren und
die eigene Stimm- und Kamerapersonlichkeit kennen und schatzen zu
lernen. Dartiber hinaus gibt es Tipps fiir einen starken Auftritt und praxis-
nahe Regeln fir zielflihrende Kommunikation. Damit kénnen die eigenen
Stérken und Ressourcen gezielt genutzt werden, um zukiinftig sicher und
gelassen Situationen in der Offentlichkeit zu begegnen und in jeder
Situation eine gute Figur zu machen.

Do 6. Sep. 09:30 - 17:00 Uhr und Fr 7. Sep. 09:30 - 13:00 Uhr
HPM/NPM,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Stefanie Low Tel.: 0221 / 1642-1542
Preisgruppe: 3, Veranstaltungs-Nr.: 4882602060
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Voll im Bilde

Kameratraining

Martin Blachmann

Ob Sie als hauptamtlicher padagogischer Mitarbeiter/in, 6ffentlich vor
Publikum arbeiten oder ein Fernsehsender Sie anfragt: Soll Ihr inhaltli-
ches Wissen und Kénnen 6ffentlich wirksam werden, bekommt die Frage
nach lhrer Wirkung groBe Bedeutung. Mimik und Gestik, lhre Art zu
sprechen und zuzuhdren, entscheiden tber den Erfolg. Trainiert werden
lhre Fahigkeiten, sich vor laufender Kamera zu présentieren, um ein
Anliegen authentisch zu publizieren und einen angemessenen Ausgleich
zwischen den Interessen des Interviewers und Ihren Eigeninteressen zu
erreichen. Das Intensivtraining vor Kamera und Mikrofon mit dem Fern-
seh-Journalisten Martin Blachmann (Kirchenredaktion des WDR) wendet
sich besonders an Personen, die im 6ffentlichen Interesse stehen. Es
wird in Kleingruppen mit drei Personen trainiert.

Termine nach Vereinbarung., 09:30 - 17:00 Uhr

Hauptamtliche Padagogen/innen

Katholisch-Soziales Institut, Selhofer Str. 11, 53604 Bad Honnef
Kursleitung: Max-Georg Beier Tel.: 0221/ 1642-1515
Preisgruppe: , Veranstaltungs-Nr.: 492302008

Hinweise zu den Preisgruppen

A B c
Preisgruppe 1 60 € 40€ 15€
incl. Verpflegung (keine Ubernachtung):
Preisgruppe 2 125€ 75€ 25€
Preisgruppe 3 250 € 150 € 50 €
incl. Verpflegung und Ubernachtung:
Preisgruppe 6 240 € 145 € 48 €
Preisgruppe 7 330€ 200 € 66 €
Preisgruppe 8 540 € 300 € 135€
Preisgruppe 9 900 € 500 € 175€
Preisgruppe 10 220 € 125€ 75€
Preisgruppe 11 330€ 200 € 100 €

Fir langere Qualifizierungskurse gelten besondere Gebiihren.
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http://www.wdr.de/tv/tag7/team/blachmann.jsp

Qualitdtsmanagement

Seit Dezember 2009 sind alle Einrichtungen der Katholischen Erwachse-
nen- und Familienbildung im EBK erfolgreich zertifiziert nach der Quali-
tatsnorm DIN EN 1SO 9001:2008.

Dieses Zertifikat verpflichtet, sorgféltig auf die Erfillung der gesetzten
Qualitatsstandards zu achten.

Die Zufriedenheit der Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den Weiterbil-
dungsveranstaltungen steht dabei im Mittelpunkt des professionellen
Handelns.

Der Teilnehmerfragebogen zur Erfassung der Zufriedenheit mit den
Veranstaltungen gewinnt hierbei als Messinstrument, neben anderen
bewahrten Methoden, immer mehr an Bedeutung.

Das Veranstaltungsportfolio im Bereich Qualitdtsmanagement umfasst
deshalb in diesem Jahr erneut Softwareschulungen zum Umgang mit der
bistumsweit genutzten Evaluationssoftware EvaSys und richtet sich ganz
gezielt an alle hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Fragebogenerstellung in EvaSys

Stefanie Low, Max-Georg Beier

Die Evaluationssoftware EvaSys enthélt ein leicht zu bedienendes For-
mularerstellungswerkzeug, mit dem innerhalb kurzer Zeit Fragebégen
beliebig neu erstellt bzw. erstellte Fragebdgen spéter bearbeitet werden
kénnen.

Diese Veranstaltung richtet sich an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
die veranstaltungsspezifische Fragebdgen (z.B. fiir neue Projekte) in
Ihren Kursen einsetzen méchten.

Gemeinsam (iben wir Fragebdgen in EvaSys zu erstellen, die vorhan-
dene Fragenbibliothek zu verwenden, Gestaltungselemente sowie Bilder
und Grafiken sinnvoll einzusetzen.

Do 2. Feb., 09:30 - 13:00 Uhr

Hauptamtliche Péddagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
EDV-Raum Grof} St. Martin, An Grof St. Martin 9-11, 50667 KoIn
Kursleitung: Stefanie Léw Tel.: 0221 / 1642-1542

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 5082102028
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EvaSys - Tipps und Tricks

Stefanie Léw, Max-Georg Beier

Diese Veranstaltung richtet sich an alle Nutzerinnen und Nutzer, die sich
intensiver mit den verschiedenen Anwendungsmoglichkeiten in EvaSys
auseinandersetzen mochten.

Es werden wichtige Funktionen zum Generieren der Fragebdgen als
auch zu den Auswertungs- und Dokumentationsmdglichkeiten in EvaSys
wiederholt bzw. vorgestellt.

Des Weiteren bleibt jede Menge Zeit fiir individuelle Fragen bzw. Anwen-
derprobleme der Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Do 8. Mrz., 09:30 - 13:00 Uhr oder

Mi 12. Sep., 09:30 - 13:00 Uhr

Hauptamtliche Padagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
EDV-Raum GroR St. Martin, An GroR St. Martin 9-11, 50667 Koln
Kursleitung: Stefanie Loéw Tel.: 0221 / 1642-1542

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 5182102030 oder 2102029

Professionelle Ablauforganisation im Biiro
Dorothea L. Jung-Freitag
Die Reflexion uber den eigenen Arbeitsstil und Arbeitsrhythmus stehen
im Vordergrund dieses Seminars. Denn nur der bewusste Umgang mit
der Ressource ,Zeit kann dazu fiihren, mehr zu leisten, mehr zu errei-
chen.
Wie plant und organisiert man sich und die eigene Arbeitsweise? Das
Seminar ist konzipiert, um Hilfen, Anregungen und Ideen fiir die eigene
Arbeitsbewaltigung zu geben.
» Ziele und Prioritaten setzen und sie erreichen
»  Flr mehr Qualitat: Informations- und Ideenmanagement
» Wo sind Zeitverluste und Zeitfallen?
o Dererste Schritt: Ist-Status erarbeiten
o Zeitfallen in der taglichen Routine dezimieren
» Arbeitsablaufe visualisieren,
zum Beispiel: seltene Abldufe in das System eingliedern
» Den PC als "Heinzelmannchen" nutzen
» Moderne und zeitgemafe Ablagesysteme

Di 28. Feb., 09:30 - 16:30 Uhr

Hauptamtliche Padagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Max-Georg Beier Tel.: 0221/ 1642-1515

Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 512602046
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Im Dialog — unterschiedliche Gesprachsanladsse
personlich und/oder telefonisch ziel- und

I6sungsorientiert fiihren

Ralf Hoffmann

Ihr beruflicher Alltag ist durch unterschiedlichste Kommunikationssituatio-
nen gepragt: 'small-talk’, Telefonate, personliche Rickmeldungen von
Teilnehmenden oder per Telefon, (telefonische) Absprachen mit Traine-
rinnen und Trainern, Konflikt-/ Kritikgesprache, ...

Die taglichen Gespréchsanlésse sind oftmals komplexer, als es die oben
genannten Begriffe auszudriicken vermdgen.

Wir werden uns mit unterschiedlichen Gesprachsanlassen auseinander-
setzen, die fiir Sie in der taglichen Arbeit von Bedeutung sind. Dabei geht
es sowohl um bereits gemachte Erfahrungen, als auch um das Kennen-
lernen neuer Techniken, die Ihren Handlungsspielraum bei Telefonaten
oder im personlichen Dialog erweitern.

Mdgliche Inhalte:

Streitforderer

Nutzen lésungsorientierter Gesprachsfiihrung

Widerstande erkennen und auflésen

Gesprachsfiihrungs- und Interventionstechniken

Gesprachsleitfaden fiir unterschiedliche Gesprachsanlasse erarbei-
ten und anwenden

» Vorbereitung auf unterschiedliche Gesprachssituationen.

Die genannten Inhalte beziehen sich ausdriicklich sowohl auf die person-
liche als auch auf die telefonische Kommunikation.

Methoden: praktische Ubungen, moderierte Diskussion, Impulsvortrag,
Fallmethode

Mo 5. Mrz., 09:30 - 17:00 Uhr

Hauptamtliche Padagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
Maternushaus, KéIn Kursleitung: Max-Georg Beier ,Tel.: 0221/1642-1515
Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 52B2302006

YVVVVY
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Selbst- und Zeitmanagement

Ralf Hoffmann

Hohe Arbeitsbelastung, knappe Zeitressourcen und/oder private bzw.
familiare Verpflichtungen erfordern im beruflichen Alltag ein effektives
Zeit- und Selbstmanagement.

Selbst- und Zeitmanagement ist das systematische und disziplinierte
Planen Ihrer Zeit. Der Zweck dieses Managements ist es, mehr Zeit fiir
die wichtigen Dinge in Beruf und Privatieben zu haben.

Das Seminar richtet sich an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die ihr
personliches Arbeitsverhalten, die Einteilung und Ablaufe ihrer Arbeits-
tage Uberprifen und mit Hilfe systematischer Methoden ihre Zeiteintei-
lung optimieren méchten.

Inhalte:

Selbstmanagement:

» Analyse der eigenen Arbeitsweise und Aufgaben

» konkrete und realistische Ziele setzen

» eigene Grenzen erkennen und vertreten

Zeitmanagement:

» Zeitfresser identifizieren und dezimieren

» Aufgaben priorisieren

» auf Storfaktoren reagieren

» Arbeitstechniken kennen lernen und einsetzen

Methoden: Fallsituationen, moderierte Diskussion, Kurzvortrag

Mo 22. Okt., 09:30 - 17:00 Uhr

Hauptamtliche Péddagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KoIn

Kursleitung: Max-Georg Beier Tel.: 0221/ 1642-1515

Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 5382302007

53

b
{ e
(<}
e
(5]
o
©
c
)
e
(2]

b

(O

=

©
=)

o



http://www.mediation-hoffmann.de/

Organisation und Verwaltung

Pravention von sexuellem Missbrauch an

Minderjahrigen

SchulungsmaBnahme fiir leitende Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter

N. N.

Am 01.04.2011 ist die Ordnung zur Prévention von sexuellem Missbrauch

an Minderjahrigen (Praventionsordnung) im Erzbistum Kéln in Kraft

getreten. Sie ist fiir Beschéftigte in kirchlichen Einrichtungen verbindliche

Grundlage im Umgang mit jungen Menschen.

Die zweitdgige Schulung fiir leitende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im

Bereich Bildungswerk der Erzdiézese KéIn vermittelt relevante Inhalte

wie:

» Was Kinder und Jugendliche fiir ihr Wohl benétigen -
Entwicklungspsychologische Grundlagen.

» Begriffsdefinitionen und rechtliche Grundlagen - Kindeswohl und
Kinderrechte

» Intervention bei Grenzverletzungen - Nahe und Distanz

Di 20. Mrz.- Mi 21. Mrz., 09:30 - 17:30 Uhr
Einrichtungsleiter/innen,

Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln
Kursleitung: Wilfried Schulz Tel.: 0221 / 1642-1414
Preisgruppe: kostenlos, Veranstaltungs-Nr.: 54B2602035

Pravention von sexuellem Missbrauch an
Minderjahrigen

SchulungsmaBnahme fiir hauptamtliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter

N. N.

Am 01.04.2011 ist die Ordnung zur Prévention von sexuellem Missbrauch
an Minderjahrigen (Praventionsordnung) im Erzbistum Kéln in Kraft
getreten. Sie ist fir kirchliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Be-
schéftigte in kirchlichen Einrichtungen verbindliche Grundlage im Um-
gang mit jungen Menschen.

Die Schulung macht darauf aufmerksam, welche Verantwortung jede und
jeder Einzelne fiir das Wohlergehen der Kinder und Jugendlichen hat.
Zudem vermittelt sie Sicherheit im Umgang mit Kindern und Jugendli-
chen.

Die Teilnehmerzahl ist auf 25 Personen beschrankt.

Mi 18. Apr. oder 19. Jun. oder 28. Aug. oder 31. Okt. Oder 29. Nov.
jeweils von 09:30 - 17:30 Uhr

Hauptamtliche P&dagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Kdln

Kursleitung: Wilfried Schulz Tel.: 0221 / 1642-1414

Preisgruppe: kostenlos, Veranstaltungs-Nr.: 542602002 oder 2602003
oder 2602001 oder 260004 oder 2602005
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Erste-Hilfe-Training fiir ausgebildete Ersthelfer

Susanne Schmitz

Der Gesetzgeber schreibt vor, dass die ausgebildeten Ersthelfer/innen
alle zwei Jahre fortgebildet werden miissen. Der hier angebotene Kurs
wird als Fortbildung gemaR § 7 (2) der Unfallverhiitungsvorschrift aner-
kannt.

Inhaltlich umfasst das Erste-Hilfe-Training die Auffrischung der wesentli-
chen Elemente des Grundlehrgangs in Theorie und Praxis, hauptséchlich
Stabile Seitenlage und Herz-Lungen-Wiederbelebung, ferner auf den
jeweiligen Teilnehmerkreis zugeschnittene bzw. von diesem gewtinschte
Fortbildungsthemen und vor allem das Training komplexer Notfall-Situati-
onen.

Di 27. Mrz., 09:00 - 16:30 Uhr, Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1-3,
50668 Kdln oder

Di 28. Aug., 09:00 - 16:30 Uhr, Haus Marienhof, Kdnigswinterer Str. 414,
53639 Kdnigswinter

Hauptamtliche Péddagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 2, Veranstaltungs-Nr.: 55B2502056 oder 2502055

Ersthelferausbildung — Grundkurs

Susanne Schmitz

Sinnvollerweise sollte es in jeder Einrichtung mindestens einen ausgebil-
deten Ersthelfer geben. Aus diesem Grund ergeht die herzliche Bitte an
alle, die eine solche Ausbildung noch nie oder jedenfalls nicht innerhalb
der letzten drei Jahre absolviert haben, diesen Kurs zu besuchen. Wah-
rend der zweitdgigen Veranstaltung erlernen die Teilnehmenden in der
Theorie sowie in zahlreichen praktischen Ubungen das richtige Verhalten
bei akuten Erkrankungen (z.B. Asthma, Diabetes, Epilepsie und Schlag-
anfall) sowie bei Unféllen in Betrieb, StralRenverkehr, Haushalt und Frei-
zeit. Hierzu gehdren insbesondere die Herz-Lungen-Wiederbelebung und
weitere MalRnahmen bei Atem- und Kreislaufproblemen; ferner die Erste
Hilfe bei Kopfverletzungen und Wunden aller Art.

Di 6. Nov.- Di 13. Nov., 09:00 - 16:30 Uhr

Hauptamtliche Padagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
Haus Marienhof, Kénigswinterer Str. 414, 53639 Konigswinter
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 3, Veranstaltungs-Nr.: 5582502059
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Word 2010 — Neuerungen, Tipps und Tricks

Susanne Quirmbach

Nach der Umstellung auf die Wordversion 2010 und dem Einfiihrungs-
kurs im vergangenen Jahr, bietet dieser Kurs nun weitergehende Infor-
mationen zu den Neuerungen von Word 2010. AuRerdem gibt die Refe-
rentin wertvolle Tipps und Tricks und beantwortet Ihre Fragen, die Sie
aus lhrer Anwendungspraxis mitbringen.

Do 9. Feb., 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum Bergisch Gladbach oder
Mo. 7. Mai, 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum GrofR St. Martin, K6ln
Hauptamtliche Padagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 5682102001 oder 2102005

Excel 2010 — Grundkurs

Susanne Quirmbach

Dieser Grundkurs ist fiir Excelanfanger gedacht. Hier bekommen Sie eine
Einflihrung in die Grundfunktionen von Excel in der Version 2010 und
lernen die Erstellung von Tabellen mit verschiedenen Berechnungsfunkti-
onen.

Mo 27. Feb., 09:00 - 13:00 Uhr

Hauptamtliche Padagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
EDV-Raum GroR St. Martin, An GroR St. Martin 9-11, 50667 Kdln
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 562102002

Outlook 2010 — Neuerungen, Tipps und Tricks

Susanne Quirmbach

Nach der Umstellung auf die Outlookversion 2010 und dem Einfiihrungs-
kurs im vergangenen Jahr, bietet dieser Kurs nun weitergehende Infor-
mationen zu den Neuerungen von Outlook 2010. Zum Beispiel wie man
mit dem neuen Kontaktformular Kontakte erstellen, weiterleiten und
organisieren kann. Wie man Termine festlegt, merkt und weiterleitet. Wie
der Kalender gesendet oder freigegeben wird. Wie man Aufgaben mit
Outlook 2010 delegieren und organisieren kann. Auerdem gibt die
Referentin wertvolle Tipps und Tricks und beantwortet Ihre Fragen, die
Sie aus lhrer Anwendungspraxis mitbringen.

Mi 7. Mrz., 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum GroR St. Martin, KéIn oder
Do 10. Mai, 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum Bergisch Gladbach
Hauptamtliche Padagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 56B2102003 oder 2102006
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Excel 2010 — Neuerungen, Tipps und Tricks

Susanne Quirmbach

Nach der Umstellung auf die Excelversion 2010 und dem Einfiihrungs-
kurs im vergangenen Jahr, bietet dieser Kurs nun weitergehende Infor-
mationen zu den Neuerungen von Excel 2010. AuBerdem gibt die Refe-
rentin wertvolle Tipps und Tricks und beantwortet Ihre Fragen, die Sie
aus lhrer Anwendungspraxis mitbringen.

Do 8. Mrz., 09:00 - 13:00 Uhr

Hauptamtliche Padagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
Kath. Bildungsforum, Laurentiusstr. 4-12, 51465 Bergisch Gladbach
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 5782102004

PowerPoint 2010 — Neuerungen, Tipps und Tricks
Susanne Quirmbach

Nach der Umstellung auf die PowerPointversion 2010 und dem Einfiih-
rungskurs im vergangenen Jahr, bietet dieser Kurs nun weitergehende
Informationen zu den Neuerungen von PowerPoint 2010, zum Beispiel:
» Neue und bewéhrte Tools zur Foliengestaltung

» Nutzung fertiger Folienvorlagen und unterschiedlicher Folienmaster
» Neue Mdglichkeiten der Bild- und Videoeinbindung

» Organigramme und Schaubilder gestalten mit SmartArts

AuRerdem gibt die Referentin wertvolle Tipps und Tricks und beantwortet
lhre Fragen, die Sie aus lhrer Anwendungspraxis mitbringen.

Mo 21. Mai., 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum Grof St. Martin, K6In oder
Do 27. Sep., 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum Bergisch Gladbach
Hauptamtliche Péddagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 5782102007 oder 2102009

Excel 2010 — Aufbaukurs

Susanne Quirmbach

Dieser Aufbaukurs ist fiir Excelanwender gedacht, die entweder den

Grundkurs oder den Kurs Excel 2010 - Neuerungen, Tipps und Tricks

mitgemacht haben und sich schon gut mit den Excelgrundfunktionen in

der Version 2010 auskennen. Hier lernen Sie weiterfiihrende Funktionen

von Excel in der Version 2010 kennen wie zum Beispiel:

» Berechnungen mit relativer, absoluter und dreidimensionaler
Adressierung

» Berechnungen in Arbeitsmappen mit mehreren Tabellenblattern

» Zeit- und Datumswerte in Exceltabellen

» Berechnungen mit Bedingungen (wenn, dann, sonst..)

» Diagrammerstellung in Excel

Mo 24. Sep., 09:00 - 13:00 Uhr

Hauptamtliche Padagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,

EDV-Raum GroR St. Martin, An GroR St. Martin 9-11, 50667 Koln

Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 5782102008
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Pegasus IB — BAMF-Modul

Udo Gwiasda

Dieser Kurs richtet sich an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in
ihren Einrichtungen BAMF-Kurse verwalten. In Pegasus IB wurden alle
notwendigen Funktionalitaten implementiert, um BAMF-Kurse anzulegen,
Teilnehmer von BAMF-Kursen zu verwalten und die eventuell anfallenden
Fahrtkosten Uber Pegasus IB zu zahlen. Es kdnnen die Prifungstermine
und die notwendigen Einstufungen der Teilnehmer festgehalten werden.
Neben der eigentlichen Verwaltung der Kurse und Teilnehmer wird auch
gezeigt, wie die notwendigen Abrechnungsformulare gedruckt werden.

Do 19. Jan., 09:00 - 13:00 Uhr

Hauptamtliche Padagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
EDV-Raum GroB St. Martin, An GroR St. Martin 9-11, 50667 Kdln
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 5882102011

Pegasus IB — Schnittstelle zur Datenbank

Erwachsenenbildung

Udo Gwiasda

Die Internetdatenbank Erwachsenenbildung wird ein immer wichtigeres
Medium zum Veréffentlichen von Veranstaltungen. Die enge Verbindung
zu Pegasus IB und der teilweise automatische Abgleich von Informatio-
nen werden in diesem Kurs dargestellt. Durch die Eingabefelder auf der
Registerkarte Internet in Pegasus IB wird die Darstellung, die Suchmég-
lichkeiten und der Anmeldevorgang in der Datenbank Erwachsenenbil-
dung (DBE) wesentlich beeinflusst. Der Kurs zeigt an ausgesuchten
Beispielen welchen Einfluss die einzelnen Eingabefelder haben und wie
ein Anmeldevorgang ablauft.

Unter anderem werden folgende Themen behandelt:

» Bedeutung der Eingabefelder

»  Funktion der (halb)automatischen Schnittstelle

» Suchmdglichkeiten in der Datenbank EB

» Nutzen des internen Bereichs der DBE

(Referentenqualifikation und Ausdruck der Liste 'nachgeplanter Veran-
staltungen.’)

Do 23. Feb., 09:00 - 13:00 Uhr

Hauptamtliche Padagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
EDV-Raum Grof} St. Martin, An Grof St. Martin 9-11, 50667 KoIn
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 5882102013
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Pegasus IB — QM-Ubersicht, Wiedervorlage und

Notizfunktion

Udo Gwiasda

Die Méglichkeiten in Pegasus IB Wiedervorlagen und Notizen zu verwen-
den wurde grundlegend tberarbeitet und erweitert. Der Kurs zeigt wie die
neuen Funktionen sinnvoll in der praktischen Arbeit eingesetzt werden
konnen. Ausgangspunkt wird die QM-Uberwachung sein. An diesem
Beispiel wird gezeigt wie man iberwachen kann welche Unterlagen zu
einer Veranstaltung noch fehlen und wie man den oder die Referenten
oder die Org-Gruppe per Anschreiben an die fehlenden Unterlagen
‘erinnern’ kann.

Weitere Beispiele zeigen wie man auch in der Teilnehmerverwaltung die
neuen Funktionen sinnvoll einsetzen kann.

Do 1. Mrz., 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum Grof St. Martin, Kéln oder
Do. 25. Okt. 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum Bergisch Gladbach
Hauptamtliche Padagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 59B2102014 oder 2102024

Pegasus IB — Neuerungen, Tipps und Tricks fiir HVM
Udo Gwiasda

Pegasus IB wird standig weiterentwickelt. Es flieRen hierbei sowohl
inhaltliche Neuerungen als auch Verbesserungsvorschlége von verschie-
denen Seiten ein. In diesem Kurs werden die Neuerungen der jeweils
letzten Monate ausfiihrlich besprochen und es wird dargestellt welche
Hintergriinde zur Anderung gefiihrt haben.

Ebenso werden nicht ganz so bekannte Funktionen, wie z. B. Tasten-
kombinationen zur Bearbeitung von Masken dargestellt.

Di 6. Mrz., 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum Kath. Bildungswerk Bonn oder
Do 24. Mai, 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum Bergisch Gladbach oder

Do 8. Nov., 09:00 - 13:00 Uhr, EDV- Raum GroR St. Martin, KéIn
Hauptamtliche Verwaltungsmitarbeiter/innen,

Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 59B2102015 oder 2102019 oder
2102025
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Pegasus IB — Neues Auswerteprogramm fiir HPM

Udo Gwiasda

Das alte Auswerteprogramm hat den Nachteil, dass die Zahlen auf den
Listen nicht unbedingt transparent sind, weil viele Bedingungen implizit
abgefragt werden, ohne dass dies fir den Anwender erkennbar und
nachvollziehbar ist.

Dieser Mangel wird durch das neue Auswerteprogramm behoben.
Gleichzeitig hat das Auswerteprogramm ein neues 'Outfit' erhalten, so
dass die Bedienung einfacher und Ubersichtlicher ist. Sdmtliche Abfrage-
parameter sind nun von der Bedieneroberflache erreichbar. Die 'Gefah-
ren’, die dadurch entstehen, werden in diesem Kurs besprochen. Ebenso
wird gezeigt, wie man die Parameter sinnvoll einsetzen kann. Das Anle-
gen und Benutzen von selbsterstellten Filtern runden den Kurs ab.

Do 15. Mrz., 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum Bergisch Gladbach oder
DO 29. Nov., 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum Grof St. Martin, Kéln
Hauptamtliche Padagogen/innen,

Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 60B2102016 oder 2102026

Pegasus IB — Neuerungen in den Modulen

Veranstaltungen und Teilnehmerlisten

Udo Gwiasda

Durch die vielen Neuerungen werden Wege zur effektiven Bearbeitung
von Veranstaltungen und Teilnehmerlisten aufgezeigt. Dies betrifft nicht
nur die Planung von Veranstaltungen, sondern auch die Bearbeitung
bereits gespeicherter Veranstaltungen. Ebenso werden alle Aspekte des
effektiven Druckens von Anschreiben aus dem Kurs und der Teilnehmer-
liste besprochen.

Ein intensives Arbeiten mit den Druckmodulen von Pegasus IB soll zei-
gen, wie man Listen und Auswertungen erhalt und als PDF-Dateien
ablegt.

Die immer starker werdende Verknlpfung der Kursverwaltung mit der
Teilnehmerverwaltung bringt neue Moglichkeiten. Der Kurs zeigt die
neuen Méglichkeiten und erldutert die Feinheiten, die bereits bei der
Planung einer Veranstaltung zu beachten sind.

Do 29. Mrz., 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum Bergisch Gladbach oder
Do 13. Dez., 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum Grof% St. Martin, Koln
Hauptamtliche Padagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 60B2102017 oder 2102027
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Pegasus IB — Programmbhefterstellung

Udo Gwiasda

Schon bei der Kursplanung muss die Eingabe im Feld 'PrgHeft' bedacht
und eine Systematik aufgestellt werden, denn Uber dieses Feld wird die
Sortierung der zentralen Kurse im Programmheft geregelt. AuRerdem
wird die Ubergabefunktion von Pegasus nach Word erlautert und vorge-
stellt. Erst wenn die Ubergabe aus Pegasus fehlerfrei ist, folgt als nachs-
ter Schritt die Bearbeitung in Word (Erganzungen mit Informationen, die
nicht aus Pegasus kommen, Einfiigen von Bildern bis hin zur Endredak-
tion). Bei der Erstellung des Inhalts- und eines Stichwortverzeichnisses
helfen lhnen die automatisierten Mdglichkeiten von Word.

Do 19. Apr., 09:00 - 13:00 Uhr

Hauptamtliche Péddagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
EDV-Raum GroR St. Martin, An GroR St. Martin 9-11, 50667 Koln
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 6182102018

Pegasus IB — Ubergabemdglichkeiten nach Word,

Excel, Outlook und PDF

Udo Gwiasda

Mittlerweile gibt es gute Exportmdglichkeiten in Pegasus IB. Der Kurs
zeigt, wie man diese Moglichkeiten effektiv fiir die tagliche Arbeit nutzen
kann. Hierbei wird jeweils auf die entsprechenden 'Zielprogramme' ein-
gegangen, wie man mit diesen die von Pegasus IB exportierten Daten
weiterverarbeiten kann. Es wird gezeigt, wie man sich eigene
Ubergabeprofile speichern und wie man vorbereitete Anschreiben in
Pegasus IB einbinden kann.

Hinweis: Grundlegende Kenntnisse von Word-Serienbriefe sind hilfreich.

Do 14. Jun., 09:00 - 13:00 Uhr

Hauptamtliche Padagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
EDV-Raum GroB St. Martin, An GroB St. Martin 9-11, 50667 Kéln
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 6182102020
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Pegasus IB — Neues Auswerteprogramm fiir HYM

Udo Gwiasda

Fir interessierte Sachbearbeiterinnen wird hier das neue Auswertepro-
gramm vorgestellt. Das alte Auswerteprogramm hat den Nachteil, dass
die Zahlen auf den Listen nicht unbedingt transparent sind, weil viele
Bedingungen implizit abgefragt werden, ohne dass dies fiir den Anwen-
der erkennbar und nachvollziehbar ist.

Dieser Mangel wird durch das neue Auswerteprogramm behoben.
Gleichzeitig hat das Auswerteprogramm ein neues 'Outfit' erhalten, so
dass die Bedienung einfacher und Ubersichtlicher ist. Sdmtliche Abfrage-
parameter sind nun von der Bedieneroberflache erreichbar. Die 'Gefah-
ren', die dadurch entstehen, werden in diesem Kurs besprochen. Ebenso
wird gezeigt, wie man die Parameter sinnvoll einsetzen kann. Das Anle-
gen und Benutzen von selbsterstellten Filtern runden den Kurs ab.

Do 30. Aug., 09:00 - 13:00 Uhr

Hauptamtliche Verwaltungsmitarbeiter,

EDV-Raum GroR St. Martin, An GroR St. Martin 9-11, 50667 Koln
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508
Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 6282102021

Pegasus IB — Tipps und Tricks fiir HPM

Udo Gwiasda

Der Umgang mit Pegasus IB wird auch fiir die Padagogischen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter immer wichtiger. Da Pegasus IB standig weiter-
entwickelt wird, gibt es immer wieder Neuerungen, die die tagliche Arbeit
erleichtern kdnnen. Der Kurs geht speziell auf die Bediirfnisse und Auf-
gaben der HPM's ein und zeigt wie man aus Pegasus IB gezielt die
notwendigen Informationen, z.B. zur Planung eines Folgekurses erhalten
kann. Ebenso wird gezeigt, wie man Unterrichtsstunden, Kosten und
Einnahmen 'im Blick' behalten kann. Dazu zahlen auch Funktionen aus
dem Auswerteprogramm in Pegasus IB.

Zusétzlich sollen die Schnittstellen in Pegasus IB betrachtet werden und
welche Mdglichkeiten es gibt mit diesen Daten weiter zu arbeiten. Welche
Mdglichkeiten es gibt, sich 'Entwicklungssténde' abzuspeichern und diese
dann z.B. am Jahresende zu vergleichen.

Do 26. Jan., 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum Bergisch Gladbach oder
Do 6. Sep., 09:00 - 13:00 Uhr, EDV-Raum GrofR St. Martin, KéIn
Hauptamtliche Padagogen/innen,

Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 62B2102012 oder 2102022
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Pegasus IB — Medienverwaltung und Raumverwaltung
Udo Gwiasda

Dieser Kurs richtet sich an alle, die mit Pegasus IB die Kursplanung
durchfiihren und hierbei auch Medien und Raume blocken missen.
Neben dem 'normalen’ Blocken und Umbuchen von Raumen wird ge-
zeigt, wie man zu einzelnen Kurstagen andere oder auch mehrere
Raume zuordnet. Fir eine gut funktionierende Raumplanung sind die
Sondertage eine unbedingte Voraussetzung. Der Kurs zeigt, wie man fir
ein Rechnungsjahr Sondertage anlegt und verwaltet. Auerdem wird die
neue Medienverwaltung geschult. Mit dieser kdnnen Medien angelegt

und Raumen zugeordnet werden. Pegasus Uberpriift dann die Verflgbar-

keit der Medien. In der Medien- und Raumverwaltung sind in letzter Zeit
viele Verbesserungen vorgenommen worden, die hier gezeigt und ge-
schult werden.

Do 13. Sep., 09:00 - 13:00 Uhr

Hauptamtliche Pédagogen/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen,
EDV-Raum GroR St. Martin, An GroR St. Martin 9-11, 50667 Koln
Kursleitung: Klaus Grewelding Tel.: 0221 / 1642-1508

Preisgruppe: 1, Veranstaltungs-Nr.: 6382102023
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am Medienzentrale

des Erzbistums Kaln

CEEICHIRE G LEGN bilden

Die Medienzentrale ist eine Service-Agentur fur die
Kommunikation mit und ber Medien und dem Schwer-
punkt Film.

Die qualifizierte Beratung fiir den Einsatz von Medien
in der Schule, Seelsorge und in der Weiterbildung, die
Durchfiihrung eigener und Unterstiitzung fremder Film-
veranstaltungen sowie ein gut sortiertes Verleihangebot
von Medien und Technik gehdren zur Kernaufgabe der
Fachstelle.

Medienzentrale des Im Internet:
Erzbistums Koéln www.medienzentrale-
Kardinal-Frings-Str. 1-3 koeln.de

50668 Koln www.medien-tube.de

Tel. 0221/1642 — 3333 www.facebook.com/medie
Fax 0221/ 1642 — 3335 nzentrale.koeln
info@medienzentrale- http://twitter.com/Medien
koeln.de Zentrale

NEU: Filme als Stream oder Download mit dem Recht
zur Offentlichen nichtgewerblichen Vorfihrung unter
www.medienzentralen.de — Erzbistum Koln auswah-
len.
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Informationen
Teilnahmebedingungen
Anmeldung / Teilnahmebeitrag / ErmaRigungen

Die Teilnahme an den Fortbildungsangeboten des Bildungswerks der
Erzdidzese Kéln richtet sich primér an haupt-, neben- und ehrenamtliche
Referenten/innen der Weiterbildungseinrichtungen und der katholischen
offentlichen Blichereien in der Erzdiézese Koin. Die Anmeldung muss
schriftlich spatestens bis sechs Wochen vor Veranstaltungsbeginn auf
dem dafiir vorgesehenen, vollstandig ausgefillten Anmeldeformular beim
Veranstalter eingehen.

Spatere Anmeldungen sind nach telefonischer Riicksprache mit der
zustandigen Veranstaltungsorganisation mdglich. Die Anmeldung ist
verbindlich und kann nur berticksichtigt werden, wenn der/die Teilneh-
mer/in sich bereit erklart, am Bankeinzugsverfahren teilzunehmen. Mit
der Anmeldung erkennt der/die Teilnehmer/in die Teilnahmebedingungen
an.

Der Einzug des Teilnahmebeitrags erfolgt durch eine Kontoabbuchung
etwa vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn.

Die Hohe der Teilnahmebeitrage ist gestaffelt in Preisgruppen fiir drei
unterschiedliche Teilnehmergruppen:

A: voller Geblihrensatz,

B: Gebiihren fiir Referenten/innen der Einrichtungen der katholi-
schen Erwachsenenbildung in den anderen Bistlimern des Lan-
des NRW,

C: Gebiihren fiir Referenten/innen der Einrichtungen der katholi-

schen Erwachsenenbildung im Erzbistum Kéln:

A B c
Preisgruppe 1 60 € 40 € 15€
incl. Verpflegung (keine Ubernachtung):
Preisgruppe 2 125€ 75€ 25€
Preisgruppe 3 250 € 150 € 50 €
incl. Verpflegung und Ubernachtung:
Preisgruppe 6 240€ 145 € 48 €
Preisgruppe 7 330€ 200 € 66 €
Preisgruppe 8 540 € 300 € 135€
Preisgruppe 9 900 € 500 € 175 €
Preisgruppe 10 220€ 125€ 75€
Preisgruppe 11 330€ 200 € 100 €

Fur langere Qualifizierungskurse gelten besondere Gebuhren.
Seminarbestatigung / Teilnahmebestatigung
Eine schriftliche Zusage bzw. Absage wird durch den Veranstalter per E-

Mail bis spatestens vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn dem/der
Teilnehmer/in zugestellt. Diese dient gleichzeitig als Rechnungsbeleg und
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durch Gegenzeichnung des/der Referenten/in am Ende der Veranstal-
tung als Teilnahmebestétigung.

Teilnahmeanspruch / Wartelisten

Die der angegebenen Zielgruppe entsprechenden und von einer katholi-
schen Erwachsenenbildungseinrichtung befiirworteten Anmeldungen
werden nach Posteingang berlcksichtigt. Die Teilnehmeranzahl ist im
Regelfall begrenzt. Es besteht kein Anspruch auf Teilnahme. Freie Plétze
werden an sonstige Interessenten vergeben. Dariiber hinaus werden
Wartelisten gefiihrt.

Rechte des Veranstalters

Der Veranstalter hat im Rahmen der Organisation das Recht, Veranstal-
tungen abzusagen und erstattet dann bereits gezahlte Teilnahmebei-
trdge. Kommt eine Veranstaltung nicht zustande, erfolgt eine entspre-
chende Benachrichtigung. Schadensersatzanspriiche sind ausgeschlos-
sen.

Stornierung / Riicktritt von der Anmeldung

Ein Riicktritt von der Anmeldung bis vierzig Kalendertage vor Beginn der
Veranstaltung ist kostenfrei. Bei Riickritt bis spatestens vierzehn Kalen-
dertage vor Veranstaltungsbeginn wird eine Verwaltungskostenpauschale
von 60% des Teilnahmebeitrags erhoben. Erfolgt der Riicktritt bis spa-
testens drei Kalendertage vor Beginn, erhéht sich die Verwaltungskos-
tenpauschale auf 80%. Bei einem spateren Riicktritt ist keine Erstattung
des Teilnahmebeitrags méglich. Das gleiche gilt bei Nichtteilnahme. Wird
eine Ersatzperson gestellt bzw. kann der Teilnehmerplatz durch den
Veranstalter (Warteliste) nachbesetzt werden, so entstehen keine weite-
ren Kosten.

Sonstiges

Fur Verluste, Schaden oder Diebstéhle bei den Veranstaltungen ist eine
Haftung des Veranstalters ausgeschlossen, ebenso bei selbstverschul-
deten Unféllen.

Fir die mit ,*“ gekennzeichneten Veranstaltungen haben wir Mittel aus
dem europaischen Sozialfond (ESF) fiir die lebens- und erwerbsweltori-
entierte Weiterbildung zur Qualifizierung der padagogischen Referen-
ten/innen der Weiterbildungseinrichtungen beantragt.

Gefordert durch: i
S EUROPAISCHE UNION
s Europaischer Sozialfonds
und das Land NRW
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BILDUNGSSCH.

Férderzuschuss zu den Weiterbildungskosten

Mit dem Bildungsscheck erhalten Beschéftigte einen Zuschuss von 50

Prozent, bis zu 500 Euro, zu den Weiterbildungskosten. Die Landesregie-

rung finanziert diesen Forderzuschuss aus Mitteln des Européischen

Sozialfonds (ESF), die andere Halfte tragen Betriebe und oder Beschaf-

tigte selbst.

Was ist forderungsfahig?

Gefordert werden Weiterbildungen, die der beruflichen Qualifizierung

dienen und fachliche Kompetenzen oder Schliisselqualifikationen ver-

mitteln.

Wer den Bildungsscheck erhélt

Den Bildungsscheck kénnen sowohl Beschaftigte individuell fiir ihre

berufliche Weiterentwicklung nutzen als auch kleinere und mittlere Be-

triebe einsetzen, um geeignete Qualifizierungen fiir die Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen auf den Weg zu bringen.

Freiberuflich Tatige haben in den ersten fiinf Jahren ebenfalls die Mdg-

lichkeit, den Weiterbildungszuschuss in Anspruch zu nehmen.

Einen Bildungsscheck kann in der Regel erhalten, wer im laufenden und /

oder vorangegangenen Jahr keine berufliche Weiterbildung begonnen

hat.

Ausgenommen sind:

> Auszubildende, Rentner/innen, Schiiler/innen, Studenten/innen,
Arbeitslose

»  Angestellte und Beamte im &ffentlichen Dienst

Fur Beschaftigte mit geringem Einkommen gibt es auch die ,Bildungs-
pramie“. Informationen zu diesem bundesweiten Angebot finden Sie unter
www.bildungspraemie.info

Jéhrliche Weiterbildung - verbesserte Forderung fiir Menschen mit

unsicheren Arbeitsmarktchancen

Das neue Bildungsscheck-Verfahren verbessert den Zugang zur berufli-

chen Weiterbildung vor allem fiir diejenigen Menschen, die nicht die

besten Voraussetzungen mitbringen, um am Arbeitsmarkt zu bestehen.

Sie kdnnen jetzt jéhrlich einen Bildungsscheck erhalten. Dies gilt fur

folgende Personengruppen:

»  Beschéftigte, die Uber keinen Berufsabschluss verfligen

»  Beschéttigte, die seit mehr als vier Jahren nicht mehr im erlernten
Beruf arbeiten

»  befristet Beschaftigte

»  Zeitarbeitskrafte

»  Berufsriickkehrende, die besondere Schulungen zum beruflichen

Wiedereinstieg bendtigen

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die alter als 50 Jahre sind

Y

Beratungseinrichtungen informieren und stellen den Bildungsscheck
aus. Eine Beratung ist fiir alle Interessierten verbindlich. In der Beratung
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http://www.bildungspraemie.info/

werden inhaltliche und formelle Voraussetzungen zum Erhalt des Bil-
dungsschecks geklart und geeignete Weiterbildungsangebote und An-
bieter ausgewahlt. Im Anschluss an die Beratung wird der Bildungs-
scheck ausgehéndigt und kann dann beim Weiterbildungstrager zur
Verrechnung eingereicht werden.

Wie kommen Sie an einen Bildungsscheck fiir eine
Mitarbeiterfortbildung?

Wir bitten Sie zunachst bei uns zu erfragen, ob fiir die gewlinschten
Fortbildungen ein Bildungsscheck beantragt werden kann. Wir informie-
ren Sie gerne!

Danach wird eine kostenlose Beratung durch eine anerkannte Bildungs-
scheckberatungsstelle durchgefiihrt, die dann auch den Bildungsscheck
ausstellt. Eine Liste der Beratungsstellen finden Sie unter:
www.bildungsscheck.nrw.de

Oder sprechen Sie uns an! Wir benennen lhnen gern die fiir Sie in Ihrer
Region erreichbare Beratungsstelle.

Wie gehen Sie vor?

1. Wenn Sie Sich fiir eines unserer Angebote interessieren, sprechen
Sie uns an, um die allgemeinen Férdervoraussetzungen zu klaren.

2. Sieflihren dann das Beratungsgesprach in der zugelassenen
Beratungsstelle und weisen dabei auf das von Ihnen favorisierte
Weiterbildungsangebot hin.

3. Sie erhalten dann den BildungsScheck, auf dem das Bildungswerk
der Erzdiozese Kdln e.V. als Trager der Fortbildung vermerkt ist.

4. Sie schicken den Bildungsscheck zu Handen von Frau Riem
zusammen mit Ihrer Anmeldung an die Abt. Bildung und Dialog im
Generalvikariat vor Kursbeginn ein.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.bildungsscheck.nrw.de oder www.mais.nrw.de
www.bildungspraemie.info

Telefonische Auskunft zum Bildungsscheck im Referat Erwachsenen-
und Familienbildung:

Waltraud Riem, Mo. - Do., 08.00 — 14.30 Uhr

Tel.: 0221/1642-1869, Fax: 0221 / 1642-1417

E-Mail: waltraud.riem@erzbistum-koeln.de

Noch grundsétzliche Fragen? Telefonische Auskunft zum Bildungs-
scheck erhalten Sie Uber Nordrhein-Westfalen direkt — das ServiceCenter
der Landesregierung: Montags bis freitags steht das Team unter 0180 3
100 118 flr 9 Cent pro Minute aus dem deutschen Festnetz fiir alle
Birgerinnen und Biirger bereit — in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr.
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Anreise zu den Tagungshdusern

Nahere Informationen zu unseren Tagungshéusern finden Sie im Inter-
net. Dort finden Sie auch die Anreisemdglichkeiten zu den einzelnen
Tagungshausern.

Maternushaus,
Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 KdIn
http://www.maternushaus.de

Kardinal-Schulte-Haus,
Overather Str. 51-53, 51429 Bergisch Gladbach
http://www.k-s-h.de

Katholisch-Soziales Institut,
Selhofer Straflle 11, 53604 Bad Honnef
www.ksi.de

Haus Maria in der Aue,
In der Aue 1, 42929 Wermelskirchen
www.tagungen-aue.de

Haus Marienhof,
Konigswinterer Strale 414, 53639 Kdnigswinter
http://www.haus-marienhof.de

Kath. Bildungsforum Bergisch Gladbach,
Laurentiusstr. 4-12, 51465 Bergisch Gladbach
www.bildungsforum-gladbach.de

Kath. Bildungswerk Bonn
Kasernenstr. 60, 53111 Bonn
http://erzbistum-koeln.de/bildungswerk/bonn/bildungswerkbonn/

FBS Bonn
Lennéstr. 5, 53113 Bonn
http://www.fbs-bonn.de

Haus der Familie
Herz-Jesu-Vorplatz 5, 53879 Euskirchen
www.fbs-euskirchen.de

Museumsinsel Hombroich
Minkel 2, 41472 Neuss
http://www.inselhombroich.de

69

c
(<}
c
o
—
@
£
[ .
O
——
=



http://www.maternushaus.de/
http://www.k-s-h.de/
http://www.ksi.de/
http://www.tagungen-aue.de/
http://www.haus-marienhof.de/
http://www.bildungsforum-gladbach.de/
http://erzbistum-koeln.de/bildungswerk/bonn/bildungswerkbonn/
http://www.fbs-bonn.de/

Kath. Stadthaus Wuppertal
Laurentiusstr. 7, 42103 Wuppertal
www.katholisches-stadthaus-wuppertal.de

FBS Bergheim — Anton-Heinen-Haus
Kirchstr. 1 b, 50126 Bergheim
http://www.anton-heinen-haus.de

FamilienForum Agnesviertel
WeiRenburgstr. 14, 50670 Kdln
http://www.familienbildung-koeln.de

FamilienForum Siidstadt
Arnold-von-Siegen-StralRe 7, 50678 Kéln
www.familienbildung-koeln.de/suedstadt/anreise.html

Familienforum Edith Stein
Schwannstr. 11, 41460 Neuss
www.familienforum-neuss.de

Domforum
Domkloster 3, 50667 Koln
www.bildungswerk-koeln.de

EDV-Raume

Bonn, Kasernenstr. 60, 53111 Bonn,

www.bildungswerk-bonn.de

Bergisch Gladbach, Laurentiusstr. 4-12, 51465 Bergisch Gladbach,
www.bildungsforum-gladbach.de

Koéln, An GroR St. Martin 9 — 11, 50667 Koln,
www.bildungswerk-koeln.de

Eine Ubersicht tiber alle katholischen Tagungshauser des Erzbistums
KélIn finden Sie auf der Seite: http://tagen.erzbistum-koeln.de .

70


http://www.anton-heinen-haus.de/
http://www.familienbildung-koeln.de/
http://www.familienbildung-koeln.de/suedstadt/anreise.html
http://www.bildungswerk-koeln.de/
http://www.bildungsforum-gladbach.de/
http://www.bildungswerk-koeln.de/
http://tagen.erzbistum-koeln.de/

Linkhinweise:

Aktuelle Informationen Uber die Mitarbeiterfortbildung finden Sie unter der
Web-Adresse:
www.mitarbeiterfortbildung.de

Wenn Sie sich fiir die Arbeit der Abteilung Erwachsenenbildung oder der
Erwachsenen- und Familienbildungseinrichtungen im Erzbistum Kéln
interessieren klicken Sie bitte auf:
http://www.info-erwachsenenbildung.de

Wissenswertes tber die Abteilung Bildung und Dialog mit ihren ange-
schlossenen Referaten ,Erwachsenen- und Familienbildung* und ,Dialog
& Verkiindigung® finden Sie im Internet unter:
http://www.erzbistum-koeln.de/seelsorge/bildung und dialog/

Bei Interesse an der Arbeit der Stabsabteilung Medien nutzen Sie bitte
den Link:
http://Iwww.erzbistum-koeln.de/medien/abteilung/index.html

Nahere Informationen zu den katholischen dffentlichen Biichereien KOB
finden Sie auf der Web-Seite:
www.buechereifachstelle.de

Nahere Informationen zum domradio finden Sie auf der Web-Seite:
http:/lwww.domradio.de

Informationen zum Erzbistum KélIn finden Sie (iber die Seite:
www.erzbistum-koeln.de

Newsletter Mitarbeiterfortbildung wird fortgesetzt!

Der ,Newsletter Mitarbeiterfortbildung“ soll auch in 2012 in unregel-
maRigen Abstanden, 6-8 Ausgaben pro Jahr erscheinen. Wir wollen Sie
uber aktuelle Veranstaltungen der Mitarbeiterfortbildung informieren. Wir
hoffen, dass Sie den Newsletter als Informationsquelle nutzen kénnen.
Falls wir noch keine E-Mail-Adresse von Ihnen haben und sie an dem
Newsletter interessiert sind, schicken Sie uns eine kurze Mail an:
waltraud.riem@erzbistum-koeln.de mit dem Hinweis ,Newsletter”.
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Linkhinweise:

Aktuelle Informationen Uber die Mitarbeiterfortbildung finden Sie unter der
Web-Adresse:
www.mitarbeiterfortbildung.de

Wenn Sie sich fiir die Arbeit der Abteilung Erwachsenenbildung oder der
Erwachsenen- und Familienbildungseinrichtungen im Erzbistum Kéln
interessieren klicken Sie bitte auf:
http://www.info-erwachsenenbildung.de

Wissenswertes Uber die Abteilung Bildung und Dialog mit ihren ange-
schlossenen Referaten ,Erwachsenen- und Familienbildung* und ,Dialog
& Verkiindigung® finden Sie im Internet unter:
http://lwww.erzbistum-koeln.de/seelsorge/bildung und dialog/

Bei Interesse an der Arbeit der Stabsabteilung Medien nutzen Sie bitte
den Link:
http://www.erzbistum-koeln.de/medien/abteilung/index.html

Nahere Informationen zu den katholischen dffentlichen Biichereien KOB
finden Sie auf der Web-Seite:
www.buechereifachstelle.de

Néahere Informationen zum domradio finden Sie auf der Web-Seite:
http://www.domradio.de

Informationen zum Erzbistum KélIn finden Sie Gber die Seite:
www.erzbistum-koeln.de

Newsletter Mitarbeiterfortbildung wird fortgesetzt!

Der ,Newsletter Mitarbeiterfortbildung“ soll auch in 2012 in unregel-
maRigen Abstanden, 6-8 Ausgaben pro Jahr erscheinen. Wir wollen Sie
Uber aktuelle Veranstaltungen der Mitarbeiterfortbildung informieren. Wir
hoffen, dass Sie den Newsletter als Informationsquelle nutzen kdnnen.
Falls wir noch keine E-Mail-Adresse von Ihnen haben und sie an dem
Newsletter interessiert sind, schicken Sie uns eine kurze Mail an:
waltraud.riem@erzbistum-koeln.de mit dem Hinweis ,Newsletter".
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